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und ließen ſich erſt in Unterhandlungen ein, Be on Sehne 
Herr Jonas ſein Gebot verdoppelte. Aue much 1 7 An 
j ich j der genaunte Herr für ark, nachgemacht ſind. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 150 Put 1 0 een en 
nement auf die Monate Auguſt und ziemlich 8 ag je ae 
ü 1 r- geſichert. Inzwiſchen aber i u Helgoländer 
September für die 3 . 8 0 daten nach urch erwacht und ein Liefer 
ſcheinende Pommerſche Zeitung m Bäcker verlangt jetzt ſchon ſtramm 10 Mark für 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende den Quadratfuß feines Kartoffellaudes, eine For⸗ 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. derung. die ihm allerdings bisher noch Keiner be⸗ 
illigt hat. d 
Beftcllungen nehmen alle Poſtanſtalten an. a in Häuſern ſcheint ſich unter deutſcher der Alkoholſteuer ermöglicht werden. N 
Die Redaktion. Doerhoheit ein lebhafter Verkehr zu entwickeln. Wie verſchiedene Blätter melden, iſt der 
— . ... | Das am Strande, an der Governor Maxſe Ter⸗ Marineminiſter nach Cherbourg abgereiſt, um ſich 
d race, belegene zweiſtöckige Haus Empreß of India, über die von den Morgeublättern berichteten 
Deut ſchland . 4, das ſieben Fenſter Front hat, wurde mit einem Shiffsunfälle zu eee rn 
€ Berlin, 24. Juli. Der gegenwärtige dahinter liegenden Holzſchuppen für 180,000 Die Nachricht, der italieniſche Botſchaſter 
Staud der Choleraſeuche weiſt drei Jufektions. Mark ausgeboten und iſt ſchon trotz dieſes un. General Menabrea habe von der franzöſiſchen 
heerde auf: die ſpaniſche Provinz Valencia, den ftreitig hohen Preiſes von Kaufluſtigen beſichtigt Regierung für die der italieniſchen Fahne am 
Rothe⸗Meer⸗Hafen Camaran und das meſopota⸗ worden. Alle dieſe Geſchäfte find fragwürdig, 17. d. M. widerfahrene Verunglimpfung Geuug⸗ 
miſche Tiefland. Ueber den Entwickelungsgang 
der Epidemie auf ſpaniſchem Boden 


wenn Helgoland englisch bleibt, da nach den thuung verlangt, wird von mehreren Seiten für 
555 > 
Telegraph das wichtinfte thatſächliche Materia 
mit; > genannte Hafenplatz am Rothen Meere 


Fraukreich. 
Paris, 23. Juli. 


230 Franks zu erhöhen, um aus den Licenzen 


ſteuer ein größeres Erträgniß zu erzielen. Gleich⸗ 
zeitig ſoll dem Fiskus eine exakte Eintreibung 


| 


iſcher Herrſchaft geltenden Geſetzen kein unbegründet erklärt. Einzelne Blätter verlangen 
5 J Grund und Boden er⸗ energiſch die Unterdrückung des in Nizſa er⸗ 
werben darf. Eh 0 a Wen welches die Affaire 
iſt mi 2 skeime durch ein engliſches, Audererſeits würde man es allerdings auch tendenziös übertrieben habe. 5 
„ 5 wieder 5 gern ſehen, weun Helgoland eng⸗ Paris, 23. Juli. Der König von Belgien 
ſchiff, den „Deccar me liſch, oder was damit gleichbedeutend iſt, wenn hat anf die Glückwünſche des Präſidenten Carnot 
geſucht worden, etwa ſeit derſelben Zeit datirt die Inſel jeder Neuerung verſchloſſen bliebe, weil zu feinem Regierungs Jubiläum mit nachſteheu⸗ 
das Auftreten der Cholera in Meſopotamien. man fürchtet, daß Deutſchland reformatoriſch vor⸗ der Depeſche geantwortet: 
Dort iſt es bis jetzt das wichtige Verkehrszen⸗ gehen und manchen alten Schlendrian, der er⸗ „Ich bitte Sie, Herr Präſident, den Aus⸗ 
trum Muſſul nebſt Umgebungen, wo Cholera⸗ halten wurde, weil er den Helgoländern Geld druck meiner aufrichtigſten Dankſagungen für Ihr 
fälle beobachtet worden ſind, mit der Tendenz 
eines Vorrückens der Krankheit gegen . = 


beladen geweſenes Transport⸗ 
, vor etwa Monatsfriſt heim⸗ 


1 


Oſten her ſich binnen abſehbarer Zeit keine Sorge 
zu m nöthig hat. 
: 33% Der en fer dürfte, von Eugland 
zurückkehrend, am 11. Auguſt früh wieder in Ber⸗ 
iin bezw. dem Neuen Palais bei Potsdam ein⸗ 
treffen. — Wie aus Osborne berichtet wird, ge⸗ 
deukt der Kaiſer vom 5. bis 8. Auguſt dort 
u verbleiben. g 
l — Geſtern Nachmittag trafen der Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonder⸗ 
burg⸗Auguſtenburg, der Bruder der Kaiſerin, und 
der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin mit mehreren Offizieren des Leib⸗ 


i itigen wird. Vor Allem fürchtet man liebenswürdiges Telegramm zu empfangen, welches 
. g “einer feſten n ke; 15 2 75 ji LM Sapresmenbe unferer, nal onen 
die Küſtenlä des Mittelmeeres. n leicht auszuführen wäre, die für den Helgoländer Unabhängigkeit und dem 25. Jahrestag meiner 
ee Bus ſteht mit 5 a 2 Mark weniger werth Regierung Glück wünſchte, und die Verſicherung 
4 zu „ n 5 . mache wire, der 
des Kr mes günſtigſte, die heiße ie dies a 5 5 90 n 
it ene ee e ehe die Grenz licher und doch auch begreiflicher Weiſe an ſich beſten Beziehungen zwiſchen unferen Ländern 
ſchewe zwiſchen Orient und Occident erreicht iſt, eine unzünſtige. Das Intereſſe für die Inſel iſt hege. 2 Leopold.“ 
ſodaß Eurepa wegen einer Cholera-⸗Juvaſion von zwar in Deutſchland lebhaft erwacht und führt. Der öſterreichiſche Botſchafter und die Grä⸗ 
ſortgeſezt auch viele Neugierigen auf Stunden |fin von Hoyos begeben ſich morgen mit ihren 
und wenige Tage nach dem rothen Eiland; grade Kindern zum längeren Aufenthalte nach Trouville. 
aber das erhöhte Intereſſe, des die Juſel in Graf und Gräfin von Hoyos werden am 50. 
dieſem Jahre bietet, hat auch andererſeits zu dem Juli wieder nach Paris zurückkehren, um der 
Glauben geführt, daß Helgoland überfüllt ſei, feierlichen Meſſe beizuwohnen, die am 31. Juli 
und hat viele ſtändige Badegäſte vom Beſuch der um 10 Uhr Vormittags in der Kirche Saint ⸗ 
Inſel abgehalten. Selten hat man Ende Juli Francois⸗Xabier aus Anlaß der Vermählung der 
ſelbſt in guten Gegenden, wie auf der Falm, Erzherzogin Marie Valerie celebrirt werden wird. 
noch ſo viel Vermiethungsſchilder gefunden, wie Nach der kirchlichen Feier wird auf der Bot⸗ 
in dieſem Jahre. Namentlich gegen 1889 iſt ſchaft ein Empfang der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
der Unterſchied gewaltig; die Hamburger Aus Kolonie von Paris ſtattfinden. f 
ſtellung und das ſchöne Wetter hatten im Vorjahr Paris, 24. Juli. Es iſt noch gar nicht 
ungemein belebend auf den Badeverkehr gewirkt. abzuſehen, wann die Kammern in die Ferien ge⸗ 
Garde⸗Huſaren⸗Regiments von Potsdam kommend, Danzig. 23. Juli. Einen dreitägigen hen. Der Sengt ſcheint entſchloſſen, das Geſetz 
in Tangerhütte ein, um die auf dem dortigen Uebungsritt unternahm das Offizierkorps des über die vier Steuern, das lediglich ein Deſizit 
Schießplatz des Gruſouwerks aufgeſtellten Schuell⸗ |, Leib⸗Hufaren Regiments unter Führung des von 15 Millionen ſchafft, abzulehnen. Daſſelbe 
feuergeſchüͤtze und Panzerkonſtrukttonen zu beſich⸗Kommandenrs Graf Geldern am 20. d. M. würde alſo an die Kammer zurückgehen und da⸗ 
tigen. Zur Begrüßung hatten ſich, der „Magdeb. Die Reiter durchſchwammen die Mottlau bei mit ein offener Konflikt zwiſchen Senat und De- 
31g.“ zufolge, außer den Vertretern des Gruſon Frampitz um 5˙½ Uhr Nachmittags. Die An⸗ putirtenkammer geſchaffen werden. Die Radi⸗ 
werks der umwohnende Adel eingefunden. Nach kunft in Marienburg erfolgte gegen Mitternacht. kalen ſind entſchloſſen, das Zuckergeſetz zu vo⸗ 
der Beſichtigung des Schießplatzes folgten die Am 21. fand ein Ritt in der Richtung auf tiren; die Schutzzöllner ihrerſeits dürften ſich 
hohen Gäſte einer Einladung des Kammerherrn Pr.⸗Stargard und Schluß bei Stuhm ſtatt. dadurch rächen, daß fie ein Amendement durch⸗ 
und Zeremonienmeiſters Herrn v. Itzenplit auf Geſtern ging es über Dirſchau und Uhlkau nach bringen, welche alle Zuckerarten mit einem Ex⸗ 
. . — und reiſten daun Abends Danzig gurl Bei Kittelsfähre ſollte die Nogat trazoll von 7 Franken belegt, womit bisher nur 
na m zurück. mit bi 


N See auf einer Fähre überſchritten werden. Als die europälſcher Zncker belaſtet war. 
bam an Jacht „Hohenzollern“, Komman Fr ke 5 5 5 Belaſtung nur laug⸗ Waris, 24. Juli. Eine Verſammlung her⸗ 
U 


a See von Arnim, iſt am 24. 
Juli cr. von Molde wieder in See gegangen. 
— Nachdem die Verſicherungsauſtalten zur 
Durchführung der Jnvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung errichtet werden ſind, wird nunmehr 
irnerhalb derſelben zur Wahl der Ausſchußmit⸗ 
glieder geſchritten. Verſchiedene preußiſche Pro⸗ 
vinzen find bereits zu dieſem Zwecke in Wahl⸗ 
bezirke getheilt worden, welche die gleiche Anzahl 
von Vertretern der Arbeitgeber und der Ver⸗ 
1 zu wählen haben. Nach dem Geſetze 
oll der Ausſchuß mindeſteus aus je 5 Vertretern 
beider Theile beſtehen. In den meiſten Verſiche⸗ 
an rzanftalten wird er wohl aus mehr Vertre⸗ 
in manchen aus der doppelten Anzahl zu⸗ 
zammengeſetzt werden. Die Wahl derſelben er⸗ 
folgt für diejenigen Verſicherungsanſtalten, welche 
die Grenzen eines Staatsgebiets nicht überſchrei⸗ 
ten, nach einer Wahlordung, welche von der der 
Landeszentralbehörde oder der von dieſer be⸗ 
tunniten Behörde erlaſſen wird, unter Leitung 
3 Beauftragten dieſer Behörde. Für gemein⸗ 
ſame Verſicherungsanſtalten tritt die kürzlich ver⸗ 
öffendlichte, durch das Reichs⸗Verſicherungsamt 
erlaſſene Wahlordnung in Kraft 
ische © ine Zeit lang hatte über die oſtafrika⸗ 
12 Schutztruppe nichts weiteres verlautet. Der 
er derſelben, Major v. Wiſſmaun, war ebenſo 
ER früherer Stellvertreter, Frhr. v. Gra⸗ 
ea ee, ene beugen nne e 
Ergänzungen berichtet, wi 0 t 
bid ferme nuch Oftafrifa gingen. Jetzt Oberförſter Ramler zu Gollawietz 4 Ackerflächen 
lied ee ein dee re mit Wein bebaut. In Ba ante 19000 = 
auth der nac ernannten Du ruhen ande | 
Känpfen längeren Urlaub bekam, nach Sanſibar München, 23. Juli. Die jetzt erſchienene 
Slutekehrt iſt, und zwar in Begleitung des Malzverbrauchs⸗Statiſtik der „Königl., baieriſchen 
a Nasr, dem Geſandten des Sultans hauptamtlichen Aufſchlag⸗Einnehmerei ae 
an 0 ar, zur Ueberreichung von Geſchenken 31 Münchener Brauereien mit ee ‚Beinen 
un eiolau Tibet der Beh ein, a 188.00 Darunter Anni al 
i ID NERBEL DER BR pro Sudjahr 1889-90. De 
Ah dort aufhaltender Berliner Berichterſtatter erſt g and bebentenbfte die „Alien Sefelfhaft zum 
Bar Stine: te (23. b) von Jöweubräud mit einem > 
England aus beg Gericht vag die Verwirtſeheng Maß 2 a Bier 5 55 ein Brauergebuiß 
— die Inſel betreffenden Vertrages durch Ein⸗ von 462,546 Hektoliter Bier repräſentirt. en 
kruch Rußlands zweifelhaft geworven fei. Die Löwenbräu ift dadurch nicht nur zur erſten un 


räu i f 
unde wurde hier mit ſehr gemiſchten Gefühlen größten Brauerei Münchens und Baierns, ſon⸗ 
aufgenommen. Im Allgemeinen machte ſich das groß 


g on ganz Deulſchland avancirt. 

edauern geltend, denn darüber iſt man ſich hier e 8 eſterreich⸗Ungarn. 

on klar geworden, daß mit der Einverleibung < W. T. B.) Wie die 
En Sail in das deutſche Reich für Helgo⸗ . e > Fa afährt, wird Prim 
— Ze Zeit gewaltigen, Auſſchwungs begin Ferdinand un ann morgen Ming mittelſt 

Als Vorbote dieſer Umgeſtaltung der viel⸗Extrazuges nach Koburg abreiſen. . 
es thatſächlich ſtark veralteten Berhiltniffe zeigt Prag, 24. Juli. (W. T. B.) ne 99 55 

ch ſchon jetzt ein lebhafter Verkehr auf dem Verordnung des Kaiſers wird im 5 66 Je ſche 

Immobilienmarkt. Die Helgoländer Grundbeſitzer an der böhmiſchen Univerſität eine böhmi 
find von altersher noch zumeiſt auch Eigenthümer theologiſche Fakultät errichtet werden. tte kde 
einer jener vielen Ackerparzellen, die ſich auf dem Prag, 24. Juli. Die Altezechenblä 5 hei⸗ 
Oberland zu beiden Seiten der Kartoffelallee aus⸗ len mit, daß eine kaiserliche Verordnung er aſſen 
— — Im nördlichen 2 7 1 late ii Meg 5 1 ee u 2 — 
allerdiu on vor vielen Jahren die engliſche logiſchen Faku in Pr rfügt wird. i [ 
Sr . Theil des niet 4 Blätter beſprechen das fur ſie wichtige, lang⸗ und Frankreichs in großer Uniform anweſ 
um hier . Z. die Baracken für das engliſche . Ereigniß unter dem Hinweis auf die er⸗ Der franzöſiſche Ge 
Militär aufzurichten. Das Land wurde damals folgreichen Bemühungen Rieger's und des Kar⸗ des diplomatiſchen 
mit 1¼ und 2 Hamburger Schillingen pro dinals Schönborn während der letzten 3 Schweiz aus. 
Quadratfuß bezahlt. Nunmehr hat ſich die Spe⸗ des Reichsrathes, als 1. Löſung der 188 
kulation der dem Südweſt minder ausgeſetzten verfügten Zweitheilung der Prager Univerſität. 
Südspitze der Infel zugewandt. Ein Berliner, Kardinal Schwarzenberg hatte ſich 1882 ge en 
ein Herr Jonas, hat hier den Anfang gemacht. die Errichtung einer czechiſchen theologiſchen Fa⸗ 
Er bot guet 50 Pfennige für den Quadratfuß. kultät ausgeſprochen, 
Die ee aber, welche ai 1 5 = rn Ans Ge 

es ſehr wohl zu ſchätzen wiſſen, wollten bei einander Fir 
biefem Gebot von einem Geſchäft nichts willen! Peſt, 23. Juli. 


ſam vorwärts kam, ſprang man mitten im 
Strom in dieſen und gelangte ſo, wenn auch bis 
auf die Haut durchnäßt, au das jeuſeitige Ufer. 
Das Oſftzierkorps hat in 3 Tagen 180 Kilo⸗ 
meter zurückgelegt. Es lag der Uebung die Idee 
zu Grunde, daß eine Kavallerie⸗Diviſion, die 
theils aus Danzig, theils aus Königsberg kam, 
gegen Stuhm vorgeſchoben wurde, um die Bahn 
Marienburg⸗Konitz gegen einen von Süden vor- 
dringenden Feind zu decken. In der Gegend von 
Stuhm kam es zu einem großen Kavalleriekampf, 
Diviſion gegen Diviſion, der mit einem Zurück⸗ 
werfen der feindlichen Diviſion endete. In Folge 
erheblicher Verſtärkungen auf gegneriſcher Seite 
war jedoch ein Zurückgehen der dieſſeitigen Di⸗ 
viſion geboten, das auf Dirſchau bewerkſtelligt 
wurde. 5 

Frankfurt a M., 21. Juli. Der Son⸗ 
ausſchuß für die Wiederbeſetzung der Ober⸗ 
bürgermeiſterſtelle beſchloß, zunächſt = einer 
öffentlichen Ausſchreibung der Stelle a Zuſehen. 
Danach ſcheint man den 17185 Bürgermeiſter zu⸗ 
ächſt hier ſuchen zu wollen. 

N 2 2 Jul. (W. T. B.) Der Kul⸗ 
tusminiſter von Goßler beſichtigte heute mit DR 
Oberbürgermeiſter das alte Steruthor und ga 
e die Erlaubniß zur Beſeitigung deſſelben. 


vorragender Perſöulichkeiten Algiers hat ſich ein⸗ 
ſtimmig zu Guuſten einer in Algier zu veran⸗ 
ſtaltenden Weltausſtellung ausgeſprochen. 

Aus Tonkin iſt bei dem Unterſtaatsſekretär 
für die Kolonien die Nachricht eingelaufen, daß 
der Marine⸗Offizier Margaine, Sohn des Sena⸗ 


tors, bei einer Rekognoszirung in der Um 


gegend 


getödtet worden iſt. 

Wie verlautet, ſteht eine neue Interpella⸗ 
tion in der Kammer über den Zuſtand der fran⸗ 
zöſiſchen Flotte bevor. Man verſichert, die Re⸗ 
gierung ſei nicht abgeneigt, eine techniſche Kom⸗ 
miſſion mit der Erſtattung eines Berichts über 
den ro der Marine zu beauftragen. 

m Widerſpruch mit den Meldungen eini⸗ 
ger Blätter heißt es, daß der Kriegsminiſter 
demnächſt eine Inſpektionsreiſe nach der Grenze 
antreten werde, und u wahrscheinlich bereits 
vor dem Schluß der Kammerſeſſion. 

Der „Figaro“ behauptet, daß zur Zeit that⸗ 
ſächlich ein lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen 
Paris und London ſtattfinde, um die letzten Ein⸗ 
zelheiten über die Madagaskar⸗Frage zu regeln. 

Daſſelbe Blatt behauptet bei Erwähnung 
der 150,000 Pfund Sterling, die ſich bei der 
Konverſion der egyptiſchen Schuld als Erſparniß 
ergeben, daß entgegen der Meldung der „Reuter⸗ 
ſchen Agentur“ England auf die von Ribot vor⸗ 
geſchlagene Verwendung dieſer Summe einge⸗ 
gangen fei. 

Der „Figaro“ ſpricht feine Genugthuung 
über die Theilnahme der franzöſiſchen Aerzte am 
mediziniſchen Kongreß in Berlin aus und führt 
aus, die ſeit 1871 abgebrochenen Beziehungen 
zwiſchen den Siegern und den Beſiegten ſeien 
wieder angeknüpft. Frankreich habe begriffen, 
daß die Iſolirung keine gute Schule ſei. „Die 
Deutſchen ihrerſeits“, ſagt das Blatt, „beſchäfti⸗ 
gen ſich mit uns und zeigen uns dadurch, daß 
wir keine außer Acht zu laſſende Größe ſind.“ 

Paris, 24. Juli. Auf dem Rennplatze zu 
Colombes fanden geſtern ſchwere Ausſchreitungen 
ſtatt, die durch enttäuſchte Wetten verurſacht 
wurden. Es ſoll bei einem der Rennen nicht 
ordnungsgemäß verfahren worden ſein. Die 
Renubeſucher, mehrere tauſend Perſonen, zündeten 
den Umfaſſungszaun au und wollten auch die 
Tribünen, zu denen fie vordrangen, in Brand 
ſtecken. Dann erſtürmten ſie die Kaſſe und fäll⸗ 
ten die Telegraphenſtaugen. Die Polizei war 
machtlos, ein Gendarm wurde nur durch die Inter⸗ 
vention von Privatperſonen davor gerettet, in die 
Seine geworfen zu werden. Nachdem Alles zer⸗ 
ſtört und geplündert war, erſchien Kavallerie 
und ſäuberte den Platz. Hierbei wurden mehrere 
Perſonen verwundet. 


Schweiz. 
Frauenfeld, 24. Juli. (W. T. B.) Be 
dem heutigen offiziellen Schießen waren der 
Bundesrath, das geſammte diplomatiſche Korps 
und die Militärattachees Deutſchlands, Rußlands 


ente Abend beabſichtigt der hieſige Männer⸗ 
eſangverein Seiner Excellenz eine Serenade zu 


bringen. 


Pleſt, 22. Juli. Vor 10 Jahren hat der 


Belgien. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſifitate von Zehnsuldenſtempelu, die aus freier eine, Vereine des Ballſpiels, der Bogenſchützen, darauf gekommen ſein, da ſich die Rädelsführe 
5 e und Bleiſtift täuſchend des Angelus, Schießens und anderer Volksſpiele nicht ermitteln ließen, je den älteſten Soldaten 


In der Budget⸗Kom⸗ blemen auf. > weile ö nügu 
miſſion beantragte Dubois, die Alkoholſteuer auf gen! Während die Bürgergarden ein Preisſchie⸗ 


auf Grund dieſer Steuer und der Proportional⸗ Feſtverſammlung Ehrenzeichen 


Wünſche zu genehmigen, welche ich für die puppen ſpielen bei allen Gemeindefeſtlichkeiten 
jährige Badeſaiſon iſt eigenthüm⸗ bleibende und vollſtändige Aufrechterhaltung der eine große Rolle. 


des Vereins Pro Patria gefordert haben. Geſtern 


von Hong⸗Hoa durch tonkineſiſche Streifſchaaren ns 


end. Die Station ſelbſt war für das Publikum, wel⸗ 
ſandte Arago brachte namens ches ſich trotz der frühen Morgenſtunde zu Tau⸗ 
Korps einen Toaſt auf die ſenden eingefunden hatte, 


Brüſſel, 23. Juli. Seit drei Tagen befin⸗ nach Bermuda nicht mit anzutreten. 
det ſich ganz Brüſſel im Feſtesjubel; 30,000 taillon fteht vielmehr jetzt unter dem Befehl des 
weil er von derſelben eine Provinziale ſind nach der Hauptſtadt gekommen, Oberſten 
iſtlichen beider Stämme von um bei den Nationalfeſten mitzujubeln. Feſtzüge Anſicht, daß der Herzog von 

mit rauſchender Mut und prächtigen Fahnen tige in der Beſtrafung 
Die Polizei endeckte Fal⸗ durchziehen die Stadt; Muſiklapellen, Geſangver⸗ Bataillons getroffen hat. 


Freitag, 95, Juli 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thiwnes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


werden im Stadthauſe mit dem „Ehreuweine“ 
begrüßt, erhalten Medaillen und tauchen aller 
Orten mit ihren Muſikkapellen, Fahnen und Em⸗ 
Und welche Fülle von Vergnügun⸗ 


jeder Kompagnie zur Beſtrafung heranzuziehen. 
Fünf von den kriegsgerichtlich Verurtheilten wur⸗ 
den ſchon geſtern in Handſchellen in das Militär⸗ 

gefängniß in Brixton (London) abgeliefert. Ueber 
den ſechsten ſteht das Urtheil noch aus. a 

London, 23. Juli. Die ſozialrevolutionäre 
Propaganda unter den engliſchen Arbeitern be 
treibt ihre Agitation nach allen ande Au 
richt te 


en veranſtalten, die Regierung in öffentlicher 
für bewiejeuen 
Muth und Rettung von Menſchenleben vertheilt, 
während der König den Gruundſtein zu der Mo⸗ 
numentalfaſſade des künftigen Volkspalaſtes legt 
und die Muſeen für monumentale und in⸗ 
duſtrielle Kunſt wie das Schulmuſeum eröffnet, 
während der Cercle artiſtigue den Hof und die 
Geſellſchaft in einem Abendfeſte verſammelt, 
locken eine große Truppenſchau, Reiterfeſt, ein 
militäriſcher Fackelzug ſammt Feuerwerk auf der 
Kongreßſaͤule, Regatten, venetianiſche Feſte, Muſik⸗ 
aufführungen, Freivorſtellungen in allen Theatern 
und Volksbälle die verſchiedenſten Volksſchichten 
au. Das ganze Stadtviertel des Manneken⸗Pis 
erſtrahlt im Feſtſchmuck. Manneken ſelbſt hat 
die Prunkuniformim der Bürgergarde angelegt und 
der ganze Brunnen iſt in einen Blumengarten um⸗ 
gewandelt worden. Zahlreiche Vereine ziehen da⸗ 
hin, um „dem älteſten Bürger Brüſſels“, welcher 
ur Feier der Nationalfeſte Bier und Wein 
3 ihre Huldigung darzubringen. Heute be⸗ 
ſchließen eine prächtige Beleuchtung der neuen 
Boulevards und ein Feuerwerk — dieſelben koſten 
die Kleinigkeit von 165,000 Franks — die Na⸗ 
tionalfeſte, nachdem noch Nachmittags die Rieſen 
Brüſſels und anderer belgiſchen Städte die 
Hauptſtadt durchzogen haben werden. Die Rieſen⸗ 


er 


einer Stelle nothdürftig zurückgedrängt, 
an einer anderen mit verdoppelter Stärke her⸗ 
vor. Eben ſind die unbotmäßigen Elemente des 
polizeilichen und poſtaliſchen Dienſtes zu ihrer 
Amtspflicht zurückgeführt, das meuteriſche Garde⸗ 
Grenadierbataillon hat in die Strafverbannung 
nach den Bermudas⸗Juſeln gehen müſſen, und 
ſchon erhebt ſich eine womöglich noch dro endere 
Gefahr in dem angekündigten Maſſenausſtand 
aller Seeleute des vereinigten Königreiches, auf 
ein Programm hin, welches keine andere Deu⸗ 
tung zuläßt, als die Abſicht der Vergewaltigung 
des erſten nationalen Berufszweiges, des ſee⸗ 
männiſchen, im Intereſſe der internationalen Um⸗ 
ſturzbewegung des ſogenannten vierten Standes. 
Die Trade⸗Union der engliſchen Seeleute droht 
den Arbeitgebern ihrer Branche mit Arbeitsein⸗ 
ſtellung in der . Abſicht, letztere 
zur Geltendmachung ihres Einfluſſes bei den 
däniſchen Schiffseignern zu Gunſten der dortigen 
Matroſenbevölkerung zu verwerthen. Das kurz⸗ 
befriſtete Ultimatum der Trade⸗Union läßt den 
Arbeitgebern nur die Wahl, den däniſchen Ma⸗ 
troſen W deren Brodherren zur 3 
ae öhne Vaſallendienſte zu Teiften, oder fi 
elbſt aufs Trockene geſetzt zu ſehen. Den E 
einer ſolchen Drohung mag man unter Berück⸗ 
ſichtigung des Umſtandes ermeſſen, daß Eugland 
die Seemacht par excellence iſt, daß der Staat 
mit allen feinen Faſern im Seeweſen wurzelt, 
daß tauſend und abertauſend Fäden die Seeleute 
bürgerlichen Berufes mit ihren Kameraden des 
Flottendienſtes verknüpfen, daß bei der abſoluten 
Freiheit und Ungebundenheit der individullen 
Fluktuation Einflüſſe, wie ſie von der maritimen 
Trade⸗Union zunächſt allerdings nur unter den 
Mannſchaften der Haudelsmarine geübt werden, 
von der Kriegsflotte dauernd gar nicht fern ge⸗ 
halten werden können, — und man erhält einen 
Begriff von der ungeheuren Gefahr, die mit der 
Entfeſſelung des ſozialen Kriegszuſtandes in den 
Reihen der ſeemänniſchen Bevölkerung des Inſel⸗ 
reiches über die vitalſten Exiſtenz 1 
Großbritanniens frivoler Weiſe losgelaſſen wird. 
Ja, frivolſter Weiſe! Denn die anmaßliche For⸗ 
derung des Sekretärs der ſeemänniſchen Trade⸗ 
Union iſt ein willkürlicher, durch nichts, als 
durch den Terrorismus der internationalen Um⸗ 
ſturzbewegung provozirter Eingriff in die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe eines fremden Landes, zu 
dem Zweck, die däuiſchen Seeleute aus dem Zu⸗ 
ſammenhange mit der Lebensführung des däni⸗ 
ſchen Volkes als ſolchen herauszureißen, um ſie 
päter dann als Sturmbock zur Breſchelegung in 
die Ordnung der britiſchen Seeberufszweige zu 
benutzen. Und dabei dürfte es noch keineswegs 
ſein Bewenden haben. Deun mit demſelben 
echt, das ſich die britiſche Trade⸗Union der 
Seeleute heute zur Einmiſchung in das Verhält- 
niß zwiſchen maritimen Arbeitgebern und Ar⸗ 
beitern Dänemarks anmaßt, kann ſie morgen die 
Spitze ihrer Agitation auch gegen die Arbeitgeber 
jeder anderen Nation, Deutſchlaud nicht auge 
ſchloſſen, kehren und bei dem geringſten Zeichen 
von Unentſchloſſenheit oder K elt der be⸗ 
drohten Inkereſſentenklaſſe die heilloſeſte Ver- 
wirrung nicht nur in dem modernen Seeverkehr 
als ſolchem, ſondern in allen denjenigen Berufs⸗ 
und Preduktionszweigen hervorrufen, in 
irgend einer Weiſe für ihren Bedarf oder ihren 
Abſatz auf den maritimen Transport ange 
wieſen ſind. Mit anderen Worten: In dem 
Vorgehen der britiſchen maritimen Trade⸗Union hat 
mau den Verſuch vor ſich, die Axt an eine 
Lebenswurzeln des Welthandels und Weltverkehrs 
* legen. Wenn irgend etwas, ſo iſt dieſes Vor⸗ 
ommniß darnach angethan, auch den ſorgloſeſten, 
vertrauensſeligſten Schwärmer für die Theorie 
des „freien Spiels der wirthſchaftlichen Kräfte“ 
aus ſeinen Träumen aufzuſchrecken und ihn daran 
u gemahnen, daß die heutige Kulturwelt von 
jeinden, die fie ſelbſt gs geasgen hat, mit 
einem Kriege bis aufs Meſſer bedroht wird, in 
welchem die Angreifer unter Umſtänden wohl 
gern Pardon nehmen, aber unter keinen Umſtän⸗ 
den ihrerſeits Pardon geben werden. Wer da 
glaubt, daß wir zu ſchwarz ſehen, möge ſich ſelbſtt 
die kleine Mühe geben und die letzten 1 Be; 
der in ziehen, die heutigen Tages in allen 
Kulturländern den Maſſen von einer Rotte be⸗ 
rufsmäßiger Aufwiegler vorgetragen und ge⸗ 
legentlich an praktiſchen Beiſpielen — . 
gefechte im Jargon unſerer deutſchen ial⸗ 
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Italien. 


Nom, 24. Juli. Die Regierung ſoll an⸗ 
geblich in Wien Aufklärung über die Auflöſung 


Abend beſchloß der Verein Dante Alleghieri ein⸗ 
ſtimmig eine Tagesordnung, worin gegen die 
Auflöſung proteſtirt und behauptet wird, Italien 
habe das Recht und die Pflicht, das Studium 
der italieniſchen Sprache und die nationalen Ge⸗ 
fühle der italieniſch ſprechenden Bevölkerung im 
Auslande zu vertheidigen. 
Das Miniſterium des Auswärtigen theilt 

mit, der Zwiſchenfall in Nizza ſei beigelegt. 

Der König reiſte zu Jagden nach San 
Roſſore ab. 

Abends hatte Crispi eine lange Unterredung 
mit dem deutſchen Bolſchafter Grafen Solms. 

In Savona erhielt die Polizei durch die 
Poſt einen Geldbrief mit 50,000 Franks, welche 
im vorigen Monat geſtohlen worden waren. 

In Venedig ſtreiken 500 Arbeiter der Fabrik 
Santa⸗Elena. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 20. Juli. Die Republikaner ha⸗ 
ben wieder das Gerücht von der Erkrankung des 
kleinen Königs Alfons XIII. verbreitet, und es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß die offiziöſe Preſſe es 
bekämpft. So viel bekannt, iſt ein unmittelbarer 
Anlaß zu dem Gerücht allerdings nicht vorhan⸗ 
den, aber man weiß doch, daß das königliche 
Kind überaus zart und ſchwächlich, wie man 
ſagt, auch ſehr ſkrophulös iſt, und das allein ge⸗ 
nit, um ſtete Beſorgniß für das Leben des 
Kindes zu hegen und daſſelbe auch ſelbſt durch 
leichte Erkältungen und andere unbedeutende 
rankheiten für ernſtlich gefährdet zu halten. Es 
war ebenſo mit dem Vater dieſes Kindes, mit 
Alfons XII., über deſſen Befinden ebenfalls im⸗ 
mer bis zu ſeinem Tode die entgegengeſetzten 
Nachrichten umliefen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Juli. Es ſteht nun feſt, daß 
Lord Wolſeley am 1. Oktober an Stelle des Ge⸗ 
nerals Prinz Eduard von Sachſen-Weimar den 
Oberbefehl über die Truppen in Irland über⸗ 
nimmt. 

Der britiſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
Sir William White, reiſte heute von London ab, 
um ſich auf ſeinen Poſten zurückzubegeben. 

Lord Roſebery eröffnete geſtern die neue 
eiſerue Brücke über die Themſe, welche die bei- 
den ſüdweſtlichen Londoner Vorſtädte Batterſea 
und Chelſea miteinander verbindet. Der Bau 
der Brücke, zu welcher in 1887 der Herzog von 
Clarence und Avondale den Grundſtein gelegt 
hatte, hat 143,000 Lſtr. gekoſtet. Die alte höl⸗ 
zerne Brücke, welche parallel mit der neuen 
läuft, wird jetzt abgebrochen werden. 

Morgen tft der Tag der Mobiliſirung der 
Flotte für die diesjährigen Marine⸗Uebungen. 

Freitag Abend gelang einer iriſchen Kon⸗ 
ſtablerpatrouille bei Clare Caſtle in der Graf⸗ 
er > ere 8 a Mond⸗ 

einler der Gerechtigkeit zu überliefern. Die i 
maskirte Bande hatte gerade ihre ruchloſe Arbeit demokratie — erläutert werden. 8 
im Haufe eines Farmers vollbracht, als fie den London, 23. Juli. Der Sekretär des Ver⸗ 
dahermaſchirenden Konſtablern in die Hände fiel. bandes der Londoner Postbeamten, Mahon — er 
Es gelang ihnen freilich die Flucht, doch konnte ſelber iſt keiner — hat ein Manifeſt erlaſſen, in 
mau fie verhaften, da fie zu identifiziren waren. welchem er dem nz an männlichen Selbſt⸗ 
Am Sonnabeud wurden fie nach Ennis ab: bewußtſein allein die Schuld an dem Mißglücken 
geführt. des Streiks giebt. Es ſei jetzt die Pflicht der 

London, 23. Juli. Wie es heißt, wäre es Poſtbeamten, für ihre entlaſſenen Kollegen zu 
um Haares Breite geſtern Nachmittag, als der ſorgen. „Wenn jeder Poſtbeamte Londons nur 

erzog von Cambridge das nach Bermuda ver-] Schilliug die Woche beiſtenert, fo iſt dieſen 
etzte 2. Gardegrenadier⸗Bataillon befichtigte, zu Leuten geholfen. Zahlt Ihr nicht, jo bedeckt Ihr 
einem neuen Fall grober Inſubordination gekom- Euch mit ewiger Schande.“ Die letztere ſteht 
men. Als der Befehl zum Schulteru der Ge- wohl in ziemlich ſicherer Ausſicht. 5 
wehre ertheilt wurde, ſo geſchah dieſes ſeitens London, 24. Juli. (W. T. B.) Nach 
eines Theils der Soldaten in äußerſt nachläſſiger einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
ub 
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und faumfeliger Weiſe. Man will erfahren ha⸗Kauea hat Diewab Pascha eine Proklamatio 
ben, daß viele Grenadiere ſich verabredet hatten, erlaſſen, welche den in den Bergen im V 

bei dem Befehl regungslos ſtill zu ſtehen. Zum befindlichen Flüchtlingen einen letzten — 
Glück gaben die Betreffenden ihr Vorhaben im von 15 Tagen zur Rückkehr in die Heimath ge⸗ 
letzten Augenblick auf, der Griff fiel natürlich währt. In letzter Zeit follen zahlreiche bewaff? 
aber höchſt kraftlos aus. nete Banditen verhaftet worden ſein. > 
Bei dem Abmarſch des Bataillons heute in London, 24 li. (W. ee 75 
n De aus 
Palace⸗Eiſenbahuſtation, wo zwei Züge ſchon in Athen fand geſtern bei der Juſel Cerigo ein 
Bereitſchaft ſtanden, ging Alles in Ordnung ab. Zuſammenſtoß zwiſchen dem Sterne er u; 
Dampfer „Holway“ ſtatt. ge 
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der Früge um 5 Uhr nach der Buckingham einer bei Lloyds eingegangene 
ch 
„Berenice“ und dem 2 
Dummer Hel Der Dampfer (de 


abgeſperrt. Auch renice“ mußte beim Kap Spati auf den Strand 


„Thränen“ fehlten dem Schickſale der Garde⸗ laufen, um das Sinken zu verhindern. Pr. 
grenadiere nicht. Oberſt Maitland, der bisherige Meſſageriedampfer „Douro it = um a 3 
Beſehlahaber des Bataillons, ſcheint die Reiſe gieren vom Wrack der „Berenice“ in Sy a 


Das Bas | getroffen. 


u 


Am Dänemark. 


Ügemeinen iſt man der 0 

N Cambridge das Rich- Kopenhagen, 24. Juli. (W. 5 — D 

der Inſubordination des beate e Karl . und Ferdina n 
Der Herzog ſelbſt ſoll heute Morgen nach Hamburg abgereiſt. 
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Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 21. Juli. Der Kaiſer von 
Deu jd land lag vorgeſtern mit „Hohenzollern“ in 
Diörentere von wo aus er auf einem Torpedo⸗ 
boot eine Tour nach Die in Nordangsfjordens 
Bund unternahm; er paſſirte geſtern Mittag Aale⸗ 
er auf der Reife nach Molde. Vier traf der 


Deputation, welche ſich unmittelbar nach der An⸗ 
kunft zur Begrüßung deſſelben an Bord begab, 
wurde nur der Amtmann empfangen. Die 
Straßen und öffentlichen Plätze der Stadt Molde 
find mit Flaggen und Kräuzen geſchmückt. Heute 
reiſt der Kaiſer auf „Hohenzollern“ nach Roms⸗ 


dal. Das Wetter iſt ſchön. 


Hammerfeſt, die nördlichſte Stadt der Welt, 
iſt in der letzten Nacht faſt total niedergebrannt. 
Die bis jetzt vorliegenden Nachrichten ſind nur 
f ärlich, da die Teiegraphenſtation mit abgebrannt 

. — Nach den hier auf Umwegen eingetroffe⸗ 
nen telegraphiſchen Mittheilungen entſtand das 
zo dieſe Nacht in einem Hauſe neben der 

raphenſtation. Dieſe wurde ſofort ein Raub 

der Flammen. Das Feuer breitete ſich nach 
Weſten hin, den werthvollſten Theil der Stadt, 
aus. Hier iſt das Schulgebäude in Aſche gelegt 
und die Kirche ſtark bedroht. Bei Abſendung 
eines Telegramms an das Miniſterium des In⸗ 
nern war die Hälfte der Anzahl der Häuſer 
iedergebrannt. „Morgenbladet“ hat ſich heute 
chmittag an das Miniſterium des Innern ge⸗ 
wandt und folgendes in Erfahrung gebracht: 
„Das Departement hat unmittelbar nach Ein⸗ 
treffen der erſten Mittheilung über das Feuer 
beim Magiſtrat in Hammerfeſt vorfragen laſſen, 
ob man der Hülfe des Staates bedürftig ſei. 
Da hierauf Mittags nech keine Antwort einge⸗ 
gangen war, hat das Miniſterium des Innern 
den Stiftamtmann in Tromſoe ermächtigt, die 
4 vebensmittel zur Abhülfe der dringend⸗ 
th abzuſenden. Die Sendung ging geſtern 

= N Segen 1 — — 1 
teſtens morgen in Hammerfeſt ein⸗ 

treffen. Außerdem hat das Departement ſich 
wegen einer Anzahl von Zelten an das Verthei⸗ 
digunge⸗Departement gewandt. Hammerfeſt hatte 
im Jahre 1885 ca. 2300 Einwohner. Die Stadt 
hat einen bedeutenden Handel mit den Ruſſen 
und iſt bedentend als Ausrüſtungsſtelle für Wal⸗ 
fiſchfang-Expeditionen ꝛc. Im genannten Jahre 
belief ſich der Einfuhrwerth der Stadt auf 


397, Kronen und der Ausfuhrwerth auf 
1,290,000 Kronen. Die Handelsflotte beſtand zu 
jener Zeit aus 39 Schiffen und die 286 Häuſer 
der Stadt waren für 1,177,060 Kronen ver⸗ 


1 
ſichert. Hammerfeſt hat * Hotels. Die nächſte 
Stelle, von wo aus die Stadt in größerer Aus⸗ 
dehnung augenblickliche Hülfe bekommen kann, iſt 
Tromſoe, welche aber dort über 200 Kilometer 
entfernt liegt.“ 

Molde, 24. Juli. (W. T. B.) Wegen an⸗ 
haltenden Regenwetters hat Se. Majeſtät die 
drei letzten Tage größtentheils an Bord der vor 
Molde anlernden „Hohenzollern“ verbracht. Rück⸗ 
U e Bergen auf heute Abend 8 Uhr an⸗ 
geſetzt. 


Nuß land. 


Aus Tobolsk kommt eine Nachricht in 
die ruſſiſchen Zeitungen, welche wieder einmal 
ein Licht auf die in den ungeheuren Steppen Si⸗ 
biriens herrſchenden traurigen Zuſtände wirft. 
Von Tjumen, dem Endpunkte der Uralbahn und 
dem Zentralpunkte für das fibirifche Verban⸗ 
nungsweſen, fahren Dampfer auf einem Neben⸗ 

uſſe des Trtifch nach Tobolsk und dann auf dem 

rtiſch und dem Ob die ungeheure Strecke durch 
eine wahre Wüſte bis nach Tomsk. Die ſchnell⸗ 
ſten Dampfer brauchen zehn Tage und Nächte zr 
dieſer Fahrt und müſſen alle Lebensmittel fi 
dieſe Zeit an Bord führen, da unterwegs außer 
in Tobolsk nichts zu haben iſt. Nun ſind dieſe 
Dampfer aber ſehr oft nicht im Stande, den 
Fahrplan innezuhalten, da Schifffahrtshinderniſſe 
auf dieſen nicht regulirten Strömen nur zu 
häufig ſind. Beſonders halten oft Eismaſſen die 
ſchwerbeladenen Schiffe tagelang feſt, und häufig 
dauert die Fahrt 20 ſtatt 10 Tage. In dieſem 
Falle bricht oft unter den Hunderten armer Aus⸗ 
wanderer, welche auf dieſen Dampfern reiſen, 
arge Noth aus. Die Leute find eben nick! im 
Stande, ſich für eine längere Fahrt auszurüſten 
er Be 1 a 5 jeden kill 1 — 

lagen. phlegmatiſche, gutmüthige - 
3 ruffiſchen Bauern läßt ihn Be 
dieſe Drangſale meift ohne lautes Murren er 
tragen. Doch wenn die Leute zur Anſicht kom⸗ 
men, daß der Kapitän Schuld an der Verzöge⸗ 
rung der Fahrt trägt, fo find leicht gefäbrlicge 
Bewegungen unter den Leuten möglich. Das 
bat kürzlich der Führer des Dampfers „Moskau“ 
erfahren. Das mit viel Frachtgütern und 300 
Baflagieren beladene Schi 

ſer noch zwei 


Natürlich wurde dadurch die Fahrt ſehr aufge⸗ 
halten, die Leute kamen in Noth und geriethen 


auf die Anſicht, daß der Kapitän ſeine Befugniſſe bedr 


überſchritten und ſie betrogen habe. Sie ver⸗ 
langten daher, daß er eine der Barken 
unterwegs abandonnire. Natürlich weigerte ſich 
der Kapitän, aber mit vorgehaltenen Revol⸗ 
vern wurde er — nachzugeben. Er 
verlangte nun in olsk Aufſtellung eines Pro⸗ 
tokolls darüber, daß er nur gezwungen die Waa⸗ 
ren unterwegs gelaſſen habe. Daſſelbe wurde 
auch aufgenommen, aber die 
dabei auch nicht ihre Beſchwerden und ni 
über fein Verhalten. Der Kapitän nahm ſich 
das fo zu Herzen, daß er in Folge der Aufre⸗ 

erkrankte und bei der Ankunft in 


Serbien. 

T Belgrad, 23. Juli. Ein ruſſiſches Kon⸗ 
ſortinm errichtet in Belgrad eine Lebens⸗ und 
. und iſt eine Fi⸗ 

le eines größeren ruſſiſchen Bankhauſes für 
8 und Lombard ⸗ Darlehen, ſowie die 
ndung einer Waaren⸗Börſe in Ausficht ge⸗ 
nommen. 
Bei der Hoftafel, welche anläßlich der Ab⸗ 
reiſe des Königs Milan nach Niſch ſtattfand, an 
welcher auch die Regeuten und ſämmtliche Mi⸗ 
niſter theilnahmen, erfolgte zwiſchen König Mi⸗ 
an und den Miniſtern eine Auseinanderſetzung 


aiſer geſtern Nachmittag 3) Ubr ein, von einer Exiſtenz deſſelben. 


haben 
Bi Mar Ma die Truppen biefes Staates in San Salvador 


1000 dm Waaren — 1 7 nach Tiumen. einfallen. In dem Telegramm heißt es, daß 


Paſſagiere ſparten man benachri 


künſtleriſch ausgeführtes Monument, welches zum t erein 
ede vn die 15 ſtattgetundene Kapitulation ten Staaten von Nord⸗Amerika und Mexiko ihre 
der engliſchen Armee, wodurch der Unabhängig⸗ 


keitskrieg in Wirklichkeit beendet wurde, errichtet 


ward. Obgleich ein großes hiſtoriſches Intereſſe 


mit dieſem Platze verbunden iſt, ſo wiſſen doch 
verhältnißmäßig nur wenige Perſonen um die 
Der Grund und Boden iſt 
Privateigenthum und Alles, was von dem hiſto⸗ 
riſch wichtigen Platze der Bundesregierung ge⸗ 
hört, iſt die ſchmale Einfriedigung um das Denk⸗ 
mal. Seit einiger Zeit iſt von einer patrioti⸗ 
ſchen Geſellſchaft der Plan, aus dem Schlacht⸗ 
felde einen Park zu machen, befürwortet worden 
und dieſer Plan hat endlich eine definitive Form 
angenommen. Am 115. Jahrestage der Kapitu⸗ 


lation hat Oberſt James E. Priſton von New⸗ 
Jerſey, ein direkter Abkömmling der Puritaner, 
im Auftrage der Porktown⸗Geſellſchaft in Phila⸗ 


delphia die Aufmerkſamkeit des Kongreſſes auf 
dieſe Angelegenheit gelenkt und es begaben ſich 
mehrere Kongreßabgeordnete nach dem Schlacht⸗ 
jelve. Eine Verſammlung wurd dort abgehal⸗ 
ten und ein Ausſchuß von 13 Abgeordneten er⸗ 
nannt, welcher einen Bericht über die Reiſe ent⸗ 
werfen und den Ankauf des Schlachtfeldes, ſowie 
des ſogenannten Moorehanſes, in welchem der 
engliſche General Cornwallis die Artikel der Ka⸗ 
pitulation unterſchrieb, der Bundesverſammlung 
empfehlen ſollte, um einen öffentlichen Park da⸗ 
ſelbſt einzurichten. Der Ausſchuß brachte ſeinen 
Bericht ein, der unter großem Enthuſiasmus An⸗ 
nahme fand. — In dieſem Jahre reiſen mehr 
Leute nach Europa, als je zuvor; im Monate 
Juni wurden weit mehr als 5000 . 
verlangt und man ſchätzt, daß weniger als zehn 
Prozent Aller, welche reiſen, mit ſolchen verſehen 
ſind. Nur diejenigen, welche zum erſten Male 
Europa beſuchen, glauben Päſſe nothwendig. Alle, 
welche regelmäßig oder doch häufig die Reiſe 
über den Ozean machen, fragen ſelten oder nie⸗ 
mals darum an, ebenſo wenig führen die meiſten 
Rauflente oder andere Geſchäftsmänner, welche 
zwei oder drei Mal den Ozean kreuzen, Bälle 
mit ſich. Eine Klaſſe von Bürgern, welche nie⸗ 
mals ohne Päſſe reiſen, ſind die Deutſchen, die 


ihr altes Vaterland beſuchen wollen und Päſſe 


gebrauchen zu müſſen glauben aus Furcht vor 
Unannehmlichkeiten mit den Behörden in Bezug 
auf Militärdien ſtverhältniſſe. d 


Waſhington, 23. Juli. (W. T. B.) Dem 
Kongreſſe iſt der amtliche Schriftwechſel über die 
Behringsmeerfrage vorgelegt worden. Nach den⸗ 
ſelben überreichte auf Anweiſung Lord Salisburys 
der engliſche Botſchafter Pauncefote am 14. Juni 
dem Staatsſekretär Blaine einen förmlichen Pro⸗ 
teſt, in welchem das Recht der Vereinigten 
Staaten, die Freiheit der Schifffahrt im Beh⸗ 
ringsmeer einzuſchränken und engliſche Schiffe 
mit Beſchlag zu belegen, beſtritten und erklärt 
wird, die engliſche Regierung müſſe die Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten für die Folgen aus 
welche den beſtehenden Grund⸗ 


Handlunger a 
ölkerrechts zuwiderlaufen, verantwort⸗ 


ſätzen des 
lich halten. 

In Zentral⸗ und Südamerika ſchei⸗ 
nen wieder Zuſtände obzuwalten, welche au die 
„ſchönſten Zeiten“ erinnern. Ob in San Sal⸗ 
vador ein Treffen zwiſchen den Truppen des Ge⸗ 
nerals Ezeta und denen der nördlich angrenzen⸗ 
den Republik Guatemala ſtattgefunden oder nicht, 
iſt immer noch ſtreitig. Der „Newyork Herald“ 
meldet in ſeiner Dienſtagsnummer den Eingang 
einer chiffrirten Depeſche, welche die Nachricht 
von einem Gefechte zwiſchen den Truppen Gua⸗ 
temalas und San Salvadors aufrechthält. Die 
erſteren lagerten, befehligt vom General Fuentes, 
ſüdöſtlich von Chalchuapa, nahe der Grenze San 
Salvadors. Ein Adjutant überbrachte dem Ge⸗ 
neral Ezeta die Aufforderung, den Vorſchlag zu 
genehmigen, eine Union der fünf mittelamerika 
niſchen Republiken zu gründen und eine am 20. 
Auguſt in Teguciguepa abzuhaltende Verſamm⸗ 
lung der Vertreter der 5 Staaten zu beſchicken. 
General Ezeta erwiderte, San Salvador ſei ein 
fouveräner Staat und wiſſe ohne fremde Ein⸗ 
miſchung fertig zu werden. Hierauf befahl der 
Präſident von Guatemala, General Barillas, ſei⸗ 
nen Truppen, die Grenze zu überſchreiten ohne 
förmliche Kriegserklärung. Die Gnatemaleſen, 
welche gar keinen Widerſtand erwartet hatten, 
verloren in dem nun folgenden Gefecht 30 —40 
Todte und Verwundete. Die Truppen von San 
Salvador nützten indeſſen ihren Vortheil nicht 
weiter aus, indem General Ezeta ſich mit dem 
1 — der Feinde aus dem Gebiete der Repu⸗ 
blik begnügte. Es ſcheint übrigens als ob Sau 
Salvador Hülfe von Mexiko werden würde. Nach 
einem von Mexiko eingelaufenen Telegramm ſind 
nämlich mexikaniſche Truppen an der Grenze von 
Guatemala konzentrirt worden. Die befehligen⸗ 
den mexikaniſchen Generäle, Roſa und Flores, 
fehl, die Grenze zu überſchreiten, falls 


Guatemala die Vereinigten Staaten um Schutz 
gegen die Einmiſchung Mexikos angehen werde. 
Argentinien ſcheint durch eine Revolution 

t. Der Korreſpondent der „Times“ in 
Buenos Ayres meldet unterm 20. d.: „Die am 
Freitag im Umlauf geweſenen Gerüchte, daß eine 
Revolution bereits begonnen habe, erwieſen ſich 
als verfrüht, allein der Ernſt der Lage iſt ein 
ſolcher, daß Vize⸗Präſitdent Peligrini, General 
Roca und andere hervorragende Politiker, ausge⸗ 
nommen Senor Carcano, den Präſidenten Cel⸗ 
tigten, daß ohne eine raſche Wen⸗ 
dung zum ſeren eine Kataſtrophe bevorſtände. 
Präſident Celman verſprach wiederholt, politiſche 
und finanzielle Reformen einzuführen, und wil⸗ 


Tjumen ligte ein, eine Kondention einzuberufen. Unter 
d 


en Chefs der Garniſon ſoll angeblich eine eruſte 

Verſchwörung von Offizieren zum Umſturz der 
Regierung und Verbannung des Präſidenten 
Celman aus dem Lande enkdeckt worden ſein. 
Kavallerie wurde aufgeboten zur Ueberwachung 
der Infanterie, welche, wie geargwöhnt wird, 
beeinflußt worden ſein ſoll. General Campos, 
der Befehlshaber der erſten Linienbrigade unter 
General Roca, wurde in Einzelhaft gebracht. 
Oberſt Figuero, Major Gareſita, Major Caſariego, 
Chef des Geniebataillons, ſowie andere Offiziere 
ſind verhaftet worden. Während der Nacht 
wurden weitere Truppen in die Stadt gebracht. 
Die Nacht verlief ruhig in den Straßen.“ 


Buenos Aires, 23. Juli. (W. T. B.) Die 


über alle obſchwebenden Fragen, welche, wie ver⸗ in Haft genommenen Ofſtziere ſollen von dem 
chert wird, zur Befriedigung beider Theile aus⸗ Kriegsrath abgeurtheilt werden. Die Kavallerie⸗ 
1. Riſtic, welcher den König nach Niſch bes abtheilung, welche die Reſidenz des Präſidenten 


leitete, begiebt ſich nach Bad Vranje. 
Amerika. 


zu ſchützen hatte, iſt zurückgezogen worden. 
Wie gerüchtweiſe verlautet, wäre die Lon⸗ 
doner Bankiersgruppe bereit, die Anleihe von 10 


Wew⸗Dork, 16. Juli. Am 1. d. M. tagte Millionen Pfund Sterling mit der argentinischen 
a St. vous im Staate Miſſouri der Staats- Regierung abzuſchließen. 


usſchuß der dortigen demokratiſchen Partei und 


gen d Mexiko, 21. Juli. (W. T. B.) Alle nach der Welt 282 
og u. A. auch die nächſte Präſidentenwahl in Europa gelangten Berichte über die Stellung mit 9050 Offizieren, 
Berathung. Man einigte ſich fo ziemlich dahin, nahme Mexiko's zu den zentral 


« amerifanifchen 70,000 L. an Ausgaben aus, ihr Charakter läßt. — Elbe bei Dresden, 


wird, wächſt ſie, weil fie ſich von Dogmen yern- 
hält, das age rating 2 dem — 
uten, aber ausſchließlich friedlichen Dienſte an⸗ und Ohre der Enterbten etwas angenehm 
bieten werden, 55 N er in Zen⸗ bietet. Die Annahme, daß ſie mit dem Tode 
tral⸗Amerika beizulegen. des Gründers auseinandergehen werde, iſt ſehr 
. ? gewagt. 
Stettiner Nachrichten. a > 
in 23 ; SR er | Börfen: Berichte. 
. an r 0 4 = 
%ͤ§ gg | Poſen, 24. Juli. Spiritus lofe ohne 


dent der Provinz Pommern hat mittels eines 7 n 2 u 
Erlaſſ b in, D. theol. Faß 50er 57,60, do. loko ohne Faß 70er 37,60. 
5 dem Probſt zu St. Berubardin, e 


lität bewahren. Es verlautet, daß die Vereinig⸗ 


Treblin, zu Breslau geſtattet, daß die Looſe zu be. . 
der von — Herrn Oberpräſidenten der Prooing Magdeburg, 24. Juli. 1 
Schleſien unterm 2. Februar d. 38. genehmigten Keruzucker exkl., von 92 Prozent 18,75, Kornzucker 
Verlooſung von Gold und Silbergegenſtänden erkl. 88 Prozent —,—, Nachprodukte erkl. 75 o 
zum Zwecke der Erbauung einer Lutherkirche in f. Rendement 15,00. Sehr feſt. Brodraffinade 
Breslau auch in der Provinz 1 unter 5 ee. 1 Faß 24.50 II. re Sf 
r Bedingung i fen, daß nade T 50. em. 8 
der Bedingung vertrieben werden dürfen, daß das Saß 26.75. Sehr ſeſt. Mopzuder I. Produ 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Juli 13.85 
ver Auguſt 13,75 bez., 13,65 B., per 
G., 13,10 B., per Oktober⸗ 


erweiterte Abſatzgebiet der Looſe auf letzteren ver⸗ 

merkt werde. 

Im „Bellevue⸗Theater“ wird bez., nguft 

„Der Hofnarr“ neu pen und zwar wird September 1307 / . 

ofepbi in der Titel⸗ Dezember 12,30 bez. m. B. Stetig. 

partie in Scene gehen. Die biegjährige Neu- 2 77 7 2 . an 7 
nH i i ri kt eine große tre i EE. h , 

Nee e e rei do. fremder lolo 22,50, bo. per Inli 22,10, 


— 


die Operette mit Herrn 


Narren-Arie, ſpeziell für Herrn Joſephi kompo⸗ e 2 uli 
nirt und von dieſen vorgelragen; dieſelbe hatte per November 19,15. Roggen hieſiger lolo 
ſtets ganz beſonderen Erfolg und machen wir 17,75, fremder (efo 18,25, per Juli 17,30, 
deshald das Publikum darauf aufmerkſam. — per November 15,35. afer hieſiger loko 
Den Garten⸗Konzerten hat die Direktion eine 18,00, fremder 17,50. Rüböl lolo 69,0), 
intereſſante Bereicherung zu Theil werden laſſen per Oktober 58,70. R 2 
durch das Gaſtſpiel der Tyreler Konzertſänger⸗ Hamburg, 24. Juli, 12 Uhr 55 Minuten 
Geſellſchaft Joſeph Stiegler aus dem Ziller⸗Nachm. (Privat-Depejche von Laifally u, Sohn 
thal. Dieſelbe, in befter Erinnerung beim Publi- in Hamburg.) Kaffee⸗Termin Markt. 
kum ftehend, beſteht aus 4 Damen, 5 Herren, Juli 87,00, September 86,00, Dezember 79,00. 
und verfügt über vorzügliche Solokräfte, ſowie Behauptet. 5 . > 

namentlich über ein künſtleriſch vollendetes En⸗ Hamburg, 24. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
ſemble. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 87,00, per September 86,00, 
ver Dezember 79,00, per März 1891 77,25. 


Ueber das Behauptet. 


Uns den Provinzen. 


* Bergen a. R., 24. Juli. 
Vermögen des Bahuhofswirths W. Kolbe hier⸗ 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der Zuckermarkt. 
Rentier W. Braun iſt zum Verwalter der rohzucker I. Produkt, 5 
Maſſe ernannt. Konkursforderungen find bis nene Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
zum 16. Auguft bei dem hieſigen Amtsgericht 13,65, per August 13,55, per Dezember 12,30, 
anzumelden. per Mai 1891 12,60. 


Peſt, 24. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 


der Herbſt 7018 er a 7 5 
Berlin, 20. Juli. (Ein Opfer der Lynch⸗ ber Her 01 G., 7. „per Frühjahr 
juſtiz.) Am Sonntag, den 9. Juni d. J, batte 1891 7,41 G., 7,43 B. 


Hafer per Herbſt 
Schloſſergeſelle Dembski einen jungen Mann 6,19 


Baſis 88 pCt. Rendement, 


G., 621 B. per Frühjahr 1891 653 G. 
Namens Hildebrand nach einem nichtigen Wort⸗ 6,55 B. Neuer Mais per Juli-Auguſt 5,32 
wechſel auf offener Straße erſtochen. Der G., 5,34 B., per Auzuſt⸗September 5.34 
Meſſerheld wurde verfolgt und in der Naunyn⸗ 5,36 B., per Mai⸗Juni 1891 5,19 G., 5,21 B 
ſtraße, woſelbſt ſich die blutige Scene abſpielte, Kohlrape per Auguſt⸗Dezember 10,50 G., 
Publikum fiel in erklärlicher 10,85 B. Veränderlich. 3 
Erregtheit über den Unmenſchen her, bis Polizei Paris, 24. Juli. Anfangsbericht. 
erſchien, die unter hartem Kampf der Menge Mehl feſt, per Juli 59,00, per Anguſt 59,00, 
Dembski war ſo 855 en 1 
chrecklich zugerichtet, daß er ſofort in das Laza⸗ Februar . age, 

m des 9 interfnepungegefänguifies eingeliefert Juli 36,00, per Auguſt 36,50, per September 
wurde und fünf Wochen lang wicht vernehmungs⸗ Dezember 37,50, per Jaunar⸗April 38,50. — 
fähig war. Geſtern iſt der Meſſerheld, ein Bild Wetter: Bedeckt. i 

des ee zum erften Male aus Si Laza⸗ in aaa er 0 e 5 
reth dem Unterſuchungsrichter vorgeführt wor⸗ Minuten. Kupfer, Chi \ . 

s 8 15 5 57 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 23 Lite. 
— d. Blei 12 Xitr. 17 Sh. 6 d. 


ergriffen. Das 


ihr Opfer entreißen mußte. 


den. Geſtützt von zwei Beamten, humpelte der brands, 
Berbreger = 8 8 dem e 5 Sh. 
zu. Vom Geſicht waren nur die Augen zu 3 
ſehen, da der ganze Kopf noch in Bandagen ſteckt. Telegraphiſche Depeſchen. 
An dieſem ſelbſt hat ſich in Folge eines Schlages London, 24. Juli. Eine Neubildung des 
an der Schädeldecke ein Abſceß gebildet, der Miniſteriums wird nächſtens erwartet. Eine 
ſchon mehrfache Operationen nöthig gemacht hat, ſtarke Bewegung unter Führung Hartingtons 
ohne daß das Uebel bisher gehoben werden ; 7 . 
konnte. Jedenfalls ſteht die eine nicht ganz un⸗ und Chamberlaius iſt im Gange, um die Rück⸗ 
angenehme Thatſache feſt, daß Dembski nicht kehr Lords Churchills ins Kabinet zu bewerk⸗ 
nr in San u wird, einen Menſchen ſtelligen. ug, 
über den en zu ſtechen. „ Gibraltar, 24. Juli. Ihre Majeſtät die 
— (Der Streik um die Seele) Aus New Kaiſerin Friedrich und Ihre königlichen Hoheiten 
York wird der „Fraukf. Ztg.“ geſchrieben: In er 2 5 
der kleinen, im Weiten Utabs belegenen Station die Prinzeſſinnen⸗Töchter find heute auf dem 
Wyler der „Pazific 5 2 kürzlich Aviſo „Surpriſe“ nach Athen abgereiſt. 
zwei elegant gekleidete Herren den Nachmittags⸗ 7 
zug und nahmen in dem letzten, mit Reiſenden Letzte Nachrichten. 
vollbeſetzten Wagen ihre Plätze. Nachdem der Lauterberg a. H., 24. Juli. Bei Reichs⸗ 
408 re SER Rengefommenen kemmiſſar v. Wiſſmann find die örtlichen Kranf- 
einer Prüfung unterzogen und den Waggon wieder e ; ; befried F 
verlaffen hatte, fpielte ſich — wie der „Chicag o beitserſcheinungen bei befriedigendem Appetit und 
Tribune“ angeblich von einem Augenzengen er- Schlaf weiter im Abnehmen. Nach Anſicht der 
zählt wird — folgende Epiſode ab, für deren behandelnden Aerzte Dr. Kohlſtock und Dr. Rit⸗ 
Wahrheit dem genanten Blatte die Verantwortung ſcher iſt jedoch in den nächſten Tagen Bettruhe 
überlaſſen bleiben . . den 3 
zuletzt gekommenen Gentlemen entſpann ſich ein 3 Br 
lebhafter Wortwechſel, der nach wenigen Minuten Gravenreuth iſt heute abgeveift, dagegen iſt Dr. 
in einen lauten Zank ausartete. Plötzlich, im Bumiller wieder hier. a 
heißeſten Wortgefecht, erhob ſich einer der Strei⸗ Paris, 24. Juli. Der Kriegsminiſter Frey⸗ 
de dg ee 20 = et —— rief einet reiſt, wie die Blätter melden, morgen ab, 
te geflügelten orte: „Ladies and Gentlemen! 3 1 > 
Ich 5 Sie, zwiſchen uns das Richteramt zu um eine Inſpektion der Vogeſengrenze vorzunehmen. 
übernehmen und einen ſtreitigen Punkt zu ent⸗ London. 24. Juli. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſcheiden. Mein Freund hier behauptet, unter ſekretär Ferguſſon erklärte im Verlaufe ſeiner 
e 3 liesen ri beute ea 15 Rede, England unterhandle mit Frankreich und 
ie eine Seele beſäßen. \ abe indeß mehr j 1 j 
Vertrauen zu der Menſchheit. Wollen alle von Portugal 9 es ce 
Ihnen, die an eine Seele glauben, gefälligſt den die geeignet wäre, England gegen mögliche ip 
rechten Arm in die Höhe heben?!“ — Jeder im verſtändniſſe und Kriegsgefahr mit irgend einer 
anderen Macht zu ſichern. Derſelbe ſtellte in Ab⸗ 


Wagen befindliche rechte Arm ſchoß ſofort in die 
Höhe. „Ich dauke Ihnen gene der Bittſteller rede, daß hinter dem engliſch⸗deutſchen Abkommen 
ein weiteres geheimes Abkommen mit Deut⸗ 


nn wDalten e die Arme ehe 

u ick oben. Wollten nun alle, welche an 2 . r 
ee > nach dem Tode glauben, gütigſt ſchland beſtehe. Obwohl die Regierung die Freund⸗ 
auch den linken Arm in die Höhe ſtrecken?!“ ſchaft mit Deutſchland zu befeſtigen wünſche, ſei fie 
Alle linken Arme fuhren empor und die Geſell⸗ von der bisherigen Politik nicht abgewichen. 
ſchaft gewann das Ausſehen einer Riege von Die füngſt ſtattgehabte Antiſtlaverei⸗ Konferenz 
Kürturnern. „Ich danke Ihnen nochmals“, ſagte . e ' = 

der in der Mitte des Wagens Stehende und fuhr ſei ein Beweis der Sorgfalt der euvopäifchen 
aun, 


mit gänzlich veränderter Stimme fort — wer 
ſich rührt oder die Arme zu ſenken verſucht, läuft 
Gefahr, von mir erſchoſſen zu werden. Mein 
ſkeptiſcher Freund hier wird durch den Wagen 
gehen und alle Werthſachen, welche Sie bei ſich 
haben, einkaſſiren. Ich werde ihn mit meinen 
beiden Schießeiſen decken und auf der Stelle 
jeden und jede niederſchießen, der oder die Wider⸗ 
ſtand 8 leiſten wagt. Vorwärts jetzt, Jim, 
rühr Dich — wir müſſen fertig ſein, ehe der 0 
Beamte zurückkehrt!“ — — — In zwei Miunten ſtone erklärt, er wolle das Abkommen wegen 
hatten die beiden Desperados an Geld, Bank- Helgolands nicht bekämpfen, welches für alle 
eee ee ee Ar dabei intereſſirten Parteien vortheilhaft fei. Aber 
die hintere Plattform des Wagens zurück, von die Regierung ſchaſfe dadurch, daß fie für die 
wo aus ſie zu Boden ſprangen. Als die über⸗ Abgrenzung dieſes Gebietes die Genehmigung des 
zn 5 erholt hatten = den Parlaments einhole, einen konſtitutionellen Prä⸗ 
Zug zum Halten brachten, waren die beiden zedenzfall, der ungeheure Folgen haben könne. 
Räuber in der Wildniß längſt verſchwunden. 5 : a 
London, 16. Juli. 28,000 Heilsſoldaten ee Grande werbe er an der weiteren Be 
aalen seem im appeal einen Pa⸗ handlung der Bill nicht theilnehmen. 
rademarſch zur Feier des 25jährigen Beſtehens + 
der Heilsarmee. Ihr General William Booth für Geriteg, 25. Fault 1890. 
nahm die Parade, deren Vorbeimarſch 2½ Stun⸗ Kühl beſtändiges, zeitweiſe beiteres, viel⸗ 
den dauerte, ab und durfte ſich ſpäter im Kon⸗ fach walls Water . 
ass eine 1 Ser Beſchreibung der Fort⸗ und friſchen nordweſtlichen Winden. 
Waſſerſtand. 


chritte und der Wirkſamkeit feiner Armee 
Oder bei Breslau, 23. Juli, Oberpegel 


e⸗ 
ſtatten. Sie zählt im Ganzen in allen Theilen 
rmeekorps und 856 Vorpoſten 

ihr Jahresbudget weiſt 5,02 Meter, Unterpegel 0,07 Meter unter Null. 

23. Juli, — 0,48 Me: 


in Folge abweichender Meinung eines der be⸗ 
theiligten Staaten ſcheitern werde. In Betreff 
des Protektorats über Zanzibar dauerten die 
Unterhandlungen mit Frankreich fort. England 
werde durch das Protektorat nicht den Handel 
irgend einer anderen Macht zu behindern ſuchen, 
ſondern Sanſibar zur Baſis für die Unter⸗ 


Grover Clevelend wiederum für das Amt des Wirren ſind falſch. Die Regierung hat nicht I) Bar dem geſtrigen gedruckten Paradeprogramm ter. — Magdeburg, 23. Juli, + 1,50 Meter. 
U 


Unionspräſidenteu in Vorſchlag zu bringen, für einen Mann mehr an die 
das Amt des Vizepräſidenten aber entweder ſtehen, wie immer, im Staate Oa 


Grenze geſchickt; es 


Campbell aus Ohio oder Gray aus dem Staate Mann, welche genügen, um eventuell aus Guate⸗ 


Indiana. — Auf einer 


der Erhöhungen, welche mala nach Mexiko verſpren te Flüchtlinge zu ent⸗ 
zen Norkfluß in Virginien überſchauen, ſteht ein waſſnen. Der Präſident ie abiofute gl 


eutra⸗ von den übrigen religiöſen 


es ankündigt, daß Gelddarlehen auf — Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. 


raca 30,000 Hypotheken und Depoſiten zu feſten Sätzen ent⸗ — Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei 


engenommen würden. Trotz der leicht erklär⸗ Thorn + 0,15 Meter. — Warthe b 
ichen Mißachtung, mit 1 die Heilsarmee 23. Juli, + 
iſſionen angeſehen Uſch + 0, 


ei Poſen, 
0,80 Meter. > 22. Juli: Netze bei 
Meter. 


Hamburg, 24. Juli, Vormittags 11 Uhr. | m 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Wert 


noch erforderlich. Premier -Lieutenant Frhr. von “ 


d während er blitzſchnell zwei häßlich Mächte für die Wohlfahrts Afrikas; er Hoffe zu. 
blinkeude Revolver aus. feinen Hoſentaſchen zog, verſichtlich, daß das Werk dieſer Konferenz uicht 5 


terdrückung des Sklavenhandels machen. Glad⸗ 


Derlin, den 24. Juli 1890. > 


Dentſche ſtouds, Pfand und Rentenbrieſe. 
Oeutſche N.⸗ Anl. 4% 1075048, Schl.-Olſt.⸗Pfdb.3½% 
do. do. 3½% 100,10 5% ] Weſtfäliſch. do. 4% 
Pr. Conſol. Anl: 4% 106, 70 6 do. do. Se 
do. do. 3% 190,0 6% Weſtpr. ritterſch 3% 
Preuß. St.-Anl. 4% 101,80 % Hannover. Nibr. 4 9% 75 b. 
do. do. 4% — Deſſ.⸗Naff. do. 4% 102.75 8 
Ur. Staatsſchulb. 3% 936 & Jure u. Neumärk. 4%“ 105,20 

Gerl. Stabt⸗Obl.31 % 99,10 %% Lauenburg. Ribr. 4% 
do. do. 31. —— 
do. do. nene 3% 95,30 8 


Pommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 8% —.— Preußiſche do. 4% 
Berliner Pfobr, 5% 118,00 b sti. do. 4% 
do. do. 4½ 112 10 
4% 105. u & 
do. do. 81 % 99,20 G . do. 
Kur,» u. vöeumärk. 3. % 95,80 0 Badiſche e Eiſen⸗ 
do. neue 37½% 94,606 babn⸗Anleibe 4% 


do 4% —.— Bayeriſche Unl. 4% 
Landſch. C.- Ufdbr. 4% 
do. 31. 


—.— 
D 
—.— 
* 


98.50 68 


do. do. 


166.20 @ 
—.— amburg Staats- 
0 28.20 50 Veit v.18363% 893066 
55 3% 67.20 1 Hamburg. Rente 3% 99, 00 G 
ſtpreuß. Pfobr. 3% 97,76 do. amort. 
Pommerſche do. 95300 90,60 % Staats- Anle beg ge 2280 50 
0 3 do 4% —,.— — BL Ye — 
oſenſche do. 4 aver. Bräm.« . 
do. do. 955 Toöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 188. 10 8 
Sächſiſce do. 40% Meininger 7Guld.⸗ 3000 5 
Schl.⸗Holſt. Uſdb. 4% Looſe 8 


gremde Fonds. 


nezvptiſche Anl. 24% —— um. St.-A. Obl.5% 201.50 5 
* do. . EI do. do. amortb. 5% 5,20 50 
Argentiſche Anl 5% 88,06 . 0s. Anl. 18715% —.— 
Bukareſt. Stadt-. 5% 97,00 W do. do. 1872 5% —— 
Buen.⸗Aires Old. do. do. 180 4% 28.90 9 
Anieibe 5% 23.00 5 do. do, 1687 40% 10 6 
Salienif@ehtente ee 24008 | de. Sen -. 
Mewy. Stadt⸗Uul.7% —.— do. do. = 
do, 5 do x —.— do. (20 rien) 1870 8% 75.60 6@ 


do, Präm.⸗A. 1864 5% 171.00 @ 

do. do. 20 L. St. 69% 9406 | de. do. 1568 5% 162.25 8 
Ochen, old. -N. 4% 92.5 & da ebener nee 200,53 F 

do. Papier⸗N. 4½% 77.50 5 Serb. Gold- Bid. 5% 88. 1 

do. de. 80% 83500 | do. Rente 5% e 5 
Oeſterr. Silb., R. 42% 78.80 bc] do. do. neue 5% 6.45 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 126,75 6 | Ungariihe Gold⸗ 
do. Exed. 100 1658 4% 349,756 Rente A 
de 188 erbeoſe 5% 418 50 U „ 5 
do. 1864cıkooje — 314,0 5 ente 5% 
Rum. St.-⸗A. Obi. 8% 105,008 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


Eutin-Lübeck 4% 64,25 0 Our-Bodenbach 4% 
Frankl. Guterb. 4% 55765 Gal. Cart⸗Lud. 4 

Lüded-Buchen 4% 
Mainz⸗xdwigßb 4% 
Marb.⸗Mlawla 4% 


Se, 
Mexican. Anleibe 6% 97% U 


101,355 
301,50 6 
aa 46, 10 66 
Stargard» Roſen 41% 103,00 & 
Amſterd.⸗Mottd. 4% —.— 
Baltiſche Ef, 3% 67,60 5 


Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. en 
2 9 2 * * EV 1 
reg et 2 eee neee 
Oſtpreußiſche Südb an 3 1170048 
Eiſenbahu⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkijc W 2 * —.— 
4 3 


do. 

Eisen. Lee > 6.258 
ex. 

We 4% 


—.— do. 


G., 7. 8. 1 —.— 

„ Verl. Kab. Lt. O. 4 —.— Set e e uc 

Berl dort LB. 406 — fa. dreneniſg g, 615 78 
Berl.⸗Damb. do. do. Livr. St. 5% 191.15 
8. Emiſſion 4% —.— Sr. Rufi. Siiend.g. 2% . 
Brl.-Ud.-Bigd. 4 4% —.— |[IeleprDrel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% —.— — — Der 

2 Fr = augorod⸗ 
„ Tonbr. gar. 0% 100 80 b 
EZ Kozlow⸗Woroneſch 


tib. 5 
Coln - Prind. 4. Em. 4% 
do. 7. Em. 4% 


1 gar.. 4 
Magd.-Halbfi. 78 4% —.— Kurs Sparkom g. 5% —.— 


ip zi 0 —.— do. Chart.-Aſow 
8 sg . 4% 92,10 6 
ia Kurst⸗Kiew gar. 4% 99,90 5 


do. a 
Oberſchleſ. Lit. B. 32% 
do. Lit. 4% —.— 
do. Em. v. 1878 1 —— 
Saalbabn 9% —.— 
Gal. Carl - Lubw. g. 4½% 87.50 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 108,76 0 
do. conv. 4% 103,0 5 


Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn 4% 85,0 
1 % 101,08 
eſt. Franz ⸗Stb. 
a Ä Be 3% 08 
ef. Franz⸗Stb. 
Pe gar. 5% 51,80 
eſt. Exgan 
netz —— 80 75 0 
Oeſt Franz⸗Steb.5% 107,30 6 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 191 80 0 


Sudöſt. Bahn 
66,50 66 Zarskoe⸗Selo 5% 
rt orthern Bacificl1.5% 
ay 


Oregon Railm, 
Nav. % 104% 


he. 2 


Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 3,208 
Mosco - Ni 4% 8490 8 
de. Emolenst. 9.6% 101,800 
Orel +» Griaſy 

men 4% 87,10 
Rune 9 98,80 5 
laſcht⸗Morczan 

2 — 8 8 5% 1013248 
Nybinst-Bologyc5% 35,75 U 
Schuja-⸗Wanowe 

BE ae 10750 5 
Muff. Südweſt⸗ 
dahn gar. 4% 24 90 60 
Tranetautaſiſch. g. 3% 83, 
Warſchau⸗Terets⸗ 
108,16 5 


10 


Kronprinz⸗Salz⸗ 


omb. ) 
( Slensebt ee 
do. do. g. 8⁴ —.— 
Breſi⸗Grajewo 59 98,40 6 
Hypotheken⸗Certiſteate. 
2 n . 11460 & 
o. do. (rz. 4000 4% 100,90 % 


„ 3% 98,0 @ | Pr. Centrb. Bi. „ 


. (rz. 110) 

9 do. do. (r3.110)412% —.— 
| 8. de. a. 100 2% 101,508 
101,66 8 do. do. 31% 96,0) b 

. e 90 d 
. 1. 
ee +. 01% 117 10 0 
bo. do. vb. 101. 60 b 105% ͤ —.— 
Hamb. Hyp. Pidb. 
„ % 108,00 @ 
(rz. 100) 2 5 


Oiſch. Grund ⸗ fd. 
8. abg. 3½% 98108 


ET 0 100 30 9 
do. do. — 4% 101,70 0 
. 5% ans Je in. oth.⸗ 
5 Krb 20% 10080 0 
Stett. Nat. ⸗Oyp.⸗ 


Cr. „ 
do. do. (z. 110) 4½% 104.60 U 


1. 11. 5% 118,60 0 
. „ de. WM 
(cz. 100) . . 5% 10,80 de. do. C400) 4% 20,0 


Dank Papiere. 
Div. 
rd. 


5. % 180000| Pe Seren. 1", 139456 

. Spr.⸗Prb. . 8% 78.06 „Genoſſenſch. 7½ 5 

Serllneräafeer, 54,185 00 % | Diec.-Comman. 12 22125 8 
do, Handelsgeſ. 10 164.80 % Dresdner Baut 9 185, 5 
do. Prod.⸗Pdl. 5 136,00 & | Nationalbaut 2 

Brest. Diec.⸗Bauk 6½ 108.0 0 Pomm. Pyr. conv. 4 

Darmiätter Baut 9 15,40% Ur. dent -Bod. Ma 0 

Deutige Bank 9 267,4 Reichsbank 5. 145, 5 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


t Bergw. 6½ 710,6 t Vergr. 4 125.80 
89 — 2.90 6 iberuia 1], 167,16 6 

do. Gußſiſab. 2 1632558) Kön- u. Laurah. 5½ 145,90 5 
Bonifacius 3 109,75 dch Louise Tieſbau 3½ 11 8 6 
Boruſſia S 4 653,50 0 Märk.⸗ Westf. 12 227,10 0@ 
Donners march. 4 85,605 Oberſcleſiſch⸗ 95.80 b 
Dortmunder St.“ Stolberg. Jink⸗p. 

Rt 6“ 91,866 

U 


8 
20% E, W. 
Ur. L. a4 do. do. St.“ 
Oelſentirchener 166,75 60 


1 144% b 
Juduſirle · Vapiere. 


110,008 


in 82,25 b 2 


5 

Ahrens do. 4 
Böhmisches do. 15 
Boch do. 5 
do. 6 —.— 
898 aan m 
143,50 60. 
—.— 2 


4 
7 
Heinri 6 
Z jkopobapall 4 5 
2 Sranten burg 4 artmann 8 147,08 
8 1 20a Eawarafenf 13 un 
38.4 Schwarze 1211½ 

8 135.00 8 A] St. Bulcl.B. 6 410 

9 Norbd, Lloyd 4 152. 
Wilpelmspütte 6½ 100,26 „ 
43,90 J Siert. Glas-Ind. 11 164,65 6 
gen St.⸗B. ee 2 150,00 G 
Stralſ. Spie nn 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 269,75 @ 
Carlör. Lierded, — 87,4% 8 
Stett. Uferdeb. 2 71,008 
N. St. Dampf.⸗. 12 191, 


do. St. 
[Schering 18 
SI erasiurter 


union 

Br auer. Clyſium 3 
Diödler u. Holb. 
P. Chem. Pr. -F. 10 
B Prov. Zuckers. 20 
St. Cy. -F. v. Did. 30 
Act. 30 


* 


367,0 60 


Papier Hohenk. 4 —.— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen-Muünch. 420 11060, 9 | Germania 45 11000 
Berliner Feuer. 176 3100 00 8 | Mazd. Feuer 225 Bee | 
do. Ed. u. W. T 120 1630,00 | do. Wide, 2 3 —— 
do. Leben 178. 43% 0 & Preuß. Leben 37,5 735,00 2 
Colonia, Feuerv. 40 1000, 0 C Fr Nat.-B. St. 73 1130,00 @ 
Concordia, 2. 81 1421,00 9 | Providentia 8922 
Elberfeld. 5. 970 1006,10 8 Tpuringia 40 479,009 


„Diskont. Wechſel⸗ 
N re r 5 Cours vom 

ei an 4 

giant 4 Sonden | 24. Juli. 
8 es. .0.. + 2a 168.80 5 
* 2 — . 2% 168.25 6 

Belg. Plätze 8 Tage .. 32986 8.30 
do. 2 Monate .. 3% 80.52 6 
London 8 Tage 2190 20,415 5 
do. 8 Meua e 2% 20,145 5 
Paris 8 Tage er % 80,80 5 
do. 2 Monat. % 80,45 8 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 4% 276,00 b 
do. 2 Monat e 174.30 5 
Schweiz, Bläge 10 Tage 4% 80,65 6 
Italieniſche Matze 10 Tage 5 9⁰ 79.80 U 
Detersburg 3 Wochen 282 440,75 6 
do. L 239,10 5 
Warſchau 8 Tage 9% 1,16 5 
Gold und Papiergeld. 

BDucaten ver Stüdt 9,65 5 Engl Banknoten 20, © 
Sonvertigne 20,385 Franz. Banknoten 30 85 W 
10 Francs per Stüd 10,218 68 Oeſterr. Banknoten 175,65 6 
Dolars 6,1178 & Ruff. Noten 21,0 5 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 


„Wenn Ihnen etwas an meiner guten Meinung 
gelegen iſt, dann werden Sie einen Vorſchlag an⸗ 
nehmen, welchen ich Ihnen machen will. Nehmen 
Sie das Geld 
auf den Tiſch niedergelegt haben. Ich werde 
nicht die Vermittelung zwiſchen Ihnen und Ihrem 
Oheim übernehmen. & 
ein Eigenthum zurückzuerſtatten; wenn Sie 
meinem Wunſche folgen wollen, geſchieht dies, 
indem Sie es perſönlich überbringen. Ich hoffe, 
daß hierdurch eine Verſöhnung hervorgerufen 
h n wird. Wermersdorf iſt von Breslau aus 

n wenigen Stunden zu erreichen, die Reiſe iſt 
5 — theuer noch beſchwerlich. Beſuchen Sie 
8 Dulel, bringen Sie ihm fein Geld, bleiben 
ie einige Tage bei ihm und ſprechen Sie ſich 
2 it — aus. zich gebe Ihnen gern 
a age Urlaub. Wollen Sie 

morgen früh abreiſen 295 * 2 


Egon zögerte mit der Antwort. Einen ſolchen 
verſclag hatte er nicht * es 


Durfte er ihn annehmen, da er doch unmöglich 
dem Prediger Widmann perſönlich das Geld über⸗ 
bringen konnte? Er durfte ihn nicht direkt zurück⸗ 
auen En. rn v. 2 zu kräuken, 1 

ien ihm der Vorſchlag für ihn ſelbſt 
ſehr lockend. eee e en 
Wenn er uur einige Tage befreit wurde von 
dem Zauberbann, der auf ihm lag, wenn er allein, 
ſich ſelbſt überlaſſen, durch das Nieſengebirge 
8 konnte, dann hoffte er in ſich klar zu 
nen, zu einem feſten Eutfchluß zu kommen. 

ach kurzem Bedenken ſagte er: 

800 kann Ihnen kein beſtimmtes Versprechen 

nan Herr v. Oſternau. Wollen Sie mir einen 
Ds ub auf einige Tage ertbeilen, fo nehme ich 
Bi, dankend an; ich werde dann morgen nach 
3 reiſen; ob ich aber von dort die Rich⸗ 

8 nach Wermersdorf einſchlagen oder ob ich 


„us beſtes Hausmittel empfohlen! Tempel: 
Monate go Köslin. Theile hierdurch mit, daß ih 
fel 1 ter Richard Brandt 8 Schweizerpillen (a Schach- 
Kopf in den Apotheken) gegen Blutandrang zum 
dase Ad Ofrenfaufen nit beten Erfolg gebraucht 
halte bitte Wirkung derſelben ift ohne Schmerzen, ich 
Kr eſe Pillen ſtets vorräthig und kann fie Jedem 
15 efted Hausmittel empfehlen. Max Berg. (linter: 
init beglaubigt.) Man jei ſtets vorſichtig, auch die 
N Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
nit dem weißen Kreuz in rothem Felde und keine 
achahmung zu empfangen. Die auf jeder Schachtel 
3400 quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, 


Beuuruhigende Krankheits⸗ 


1 termine aufhört, und daher derjenige Zinſenbetrag, ½ Mark 95, / Mark 47,50. Porto und Lifte 75 Pfg. I. Kajüte A 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AM 6 1 
erſcheinungen. welcher auf ſpäter fällige Zinscoupons dennoch erhoben N 7 4 5 Hin⸗ und NA di ahrta 0 50, x h 

i 3. \ 5 2 en zu ermäßigten Preiſen 3 

Die traurige Thaffadhe, daß mehr wie i werben folte, bei bemuciiger Mareanin A wid ER Antheillooſe: / Mart 23. ½ Mart 1.50 Ya Mart 5,75, ½ Mart 290. am Worb der Citanin” FunbreieFahrtenien (b Tag 3 


der Menſchheit durch eine einzige Krankheit — 
die Lungenſchwindſucht — dahin gerafft wird, 
muß Jedermann, in welchem der Keim dieſes 
verhängnißvollen Leidens ſchlummert, ſpeziell aber 


diejenigen, bei welchen hereditäre Anlage für das⸗ 


Nachdenken wird Sie 6 
2 g : Jedenfalls freut es mich, daß unſere Unterredung 
wieder an ſich, welches Sie dort den erwünſchten Erfolg gehabt, daß Sie mein 
Vertrauen zu Ihnen wieder vollſtändig hergeſtellt 


je Haben die Pflicht, ion benen; 


— 


den mir gewährten Urlaub benutzen werde, um; ich erhalte es dann ſchon morgen Nachmittag, zahlt 
eine Fußwanderung in das Gebirge zu machen; er nicht, 
darüber bitte ich Sie, keine Erklärung von n 
Di ren, ich könnte fie Ihnen heute noch nicht 
geben. 


Ich verlange ſie nicht, ich hoffe, ein ruhiges 
0 a auf ven rechten Weg führen. 


Ich will Ihnen dafür einen Beweis ge 
indem ich Sie bitte, für mich morgen in 


Breslau ein Geſchäft zu beſorgen, welches ich 
nur einem Manne übertragen kann, zu welchem 


ich volles Vertrauen beſitze. Ein Fabrikant in 
Breslau, den ich ſeit vielen Jahren als einen 
redlichen, tüchtigen, ſtrebſamen Mann kenne, iſt 
durch unglückliche Geſchäftsverhältniſſe in die Lage 
gekommen, mich um ein Darlehen bitten zu müſſen. 
Ich habe es ihm gern gewährt. Er hat mir 
dafür einen Wechſel, über zehntauſend Mark lau⸗ 
tend, acceptirt, der morgen zahlbar iſt. Ich will 
dieſen Wechſel nicht durch einen Bankier präſenti⸗ 
ren laſſen, denn der Kredit des in großem und 
verdientem Anſehen ſtehenden Mannes könnte 
leiden, wenn es bekannt würde, daß er bei einem 
Privatmann Geld auf Wechſel geborgt hat, er 
würde ſchwer geſchädigt werden, wenn, was ja 
möglich iſt, der Wechſel nicht ganz pünktlich ein- 
elöjt würde; ich wünſche. daß auch in dieſem 
Falle kein Proteſt erfolge, ich will den Mann 
nicht drängen, er ſoll, wenn er morgen nicht 
zahlen kann, nicht gleich durch Zwangsmaßregeln 
beläſtigt werden. Ich hatte deshalb die Abſicht, 


„Gern.“ 

Ich rechne auf Ihre unbedingte 1 
Wie ich ſchon bemerkte, ſoll mein Schuldner nicht 
gedrängt werden. Zahlt er, dann bitte ich Sie, 
das Geld ſofort mit der Poſt an mich abzuſenden, 


rr 


Bekanntmachung. 


In Nr. 30 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird 
eine Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden vom 2. d. M. erſcheinen, welche eine 
Kündigung der zur Auszahlung am 1. November d. J. 
verlooften Kurmärkiſchen Schulover ſchreibungen enthält 

Demſelben Stück des Amtsblatts iſt auch eine Lifte 
jener ausgelooften Staats⸗Papiere beigefügt und find in 
derſelben zugleich die Nummern derjenigen Schuldver⸗ 
ſchreibungen verzeichnet, welche ſchon früher ausgelooſt 
und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht eingelöſt ſind. 

Indem wir auf jene Bekanntmachung und die der⸗ 
ſelben angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerk⸗ 
ſam machen, bemerken wir, daß die Verzinſung der 
ausgelooſten Schuldverſchreibungen mit dem Kündignugs⸗ 


Die vorerwähnten Verlooſungsliſten find übrigens in z 


unferem Verwaltungsbezirke noch in den Bureaus der 


Landräthe, Magiſträte, der hieſigen Königlichen Polizei⸗ I 


Direktion, ſowie in der Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe hier, den Königlichen Kreis⸗ und Forſtkaſſen, ſo⸗ 


wie bei den Kämmerei⸗ und ſonſtigen Kommunalkaſſen]? 


ſelbe vorhanden ift, zur größten Vorſicht mahnen. und endlich auf der Vörſe zu Stettin ausgelegt. 


Die erſten beunruhigenden Erſcheinungen, welche 
ſofortiges Einſchreiten nöthig machen, ſind: All⸗ 
gemeine körperliche Schwäche und Abmagerung, 
krankhafte Geſichtsfarbe, Skrophuloſe, Dispoſition 
zu katarrh. Affectionen der Reſpirationsorgane, 


Kurzathmigkeit, belegte Stimme, Reiz zu Räuſpern 


und Schlucken, häufig auch Schrumpfen der 


Königliche Regierung. 
Sehröder. 


un 


n mir] den Wechſel zurück.“ 


Diskretion.] Nothwendigſte an Garderobe zu beſchaffen. Ich 
Vetter Albrecht, dem ich gerade in dieſem Augen⸗ 


Stettin, den 18. Juli 1890. EEE ð d . VIER IE nn il 


ein ſeltſamer, eigenthümlicher Menſch iſt er doch 
und das Geyheimniß, in welches er ſich hüllt, ge 
fällt mir nicht. Er ſagte ſelbſt, daß er mir nicht 
die ganze Wahrheit mittheilen könne. Was mag 
er wohl verſchwiegen haben?“ 

Herr v. Oſternau Jann lange darüber nach, 
aber zu einem Reſultat vermochte er nicht zu 
gelangen. 


dann ſchicken Sie mir ſtatt des Geldes 


Herr v. Oſternau ging an fein Schreibbureau 
und öffnete daſſelbe. 5 i 

In der Mitte des Bureans befand ſich ein 
eiſerner, mit Kunſtſchloß verſehener Geldkaſten, 
als auch dieſen Herr v. Oſternau öffnete, um den 
darin verwahrten Wechſel herauszunehmen, legte 
er zuerſt mehrere Packete mit Banknoten neben 
ſich auf die herausgezogene Schreibeplatte des 
Bureaus, fie vepräfentirten eine recht beträchtliche 
Geldſumme, dann erſt fand er den Wechſel, der 
unter den Banknotenpacketeu lag. 

Er verwahrte, nachdem er Egon den Wechſel 
übergeben hatte, die Geldpackete wieder in dem 
eiſernen Kaſten, verſchloß ihn und das Schreib⸗ 
bureau und wendete ſich daun zu Egon. 

„Ich hoffe,“ ſagte er freundlich, „unſere heutige, 
anfangs etwas peinliche Unterredung wird weder 
bei Ihnen noch bei mir ein Gefühl der Unbe⸗ 
friedigung zurücklaſſen; bewirkt fie die Verſöhnung 
zwiſchen Oheim und Neffen, dann will ich mich 
ihrer ſogar freuen. Und nun, Herr Pechmayer, 
will ich Sie nicht länger aufhalten. Fritzchen 
wartet wohl ſchon auf Sie.“ 

Mit einem herzlichen Händedruck entließ er Egon 
dann ging er, als er wieter allein war, mit 
langſamem Schritt ſinnend im Zimmer auf und 
nieder. 

„Habe ich nicht doch vielleicht vorſchnell gehan⸗ 
delt dadurch, daß ich ihm ein ſo großes Vertrauen 
geſchenkt habe?“ dachte er. „Nein, er wird es 
rechtfertigen, deſſen bin ich ſicher. Wäre ihm 
das ihm anvertraute Geld ſeines Oheims nicht 
heilig geweſen, dann hätte er damals, als er mit 
Storting in Breslau war, von demſelben ſeine 
dringenden Bedürfniſſe befriedigt, dann würde er 
nicht geknanſert, Schulden gemacht und ſeine alten 
Kleidungsſtücke verkauft haben, um ſich une das 


16. 


Es war ein unbehaglicher, langweiliger Abend. 
Eine Unterredung, die fie Herr v. Oſternau mit 
Pechmayer gehabt hatte, geht nicht ſpurlos vorüber, 
ſelbſt wenn ſie ſcheinbar zufriedenſtellend für beide 
Theile endet, ihr Eindruck bleibt doch, ſie hinter⸗ 
läßt wenigſtens für die nächſte Zeit eine Mißſtim⸗ 
mung, und dieſe machte ſich am Abende in der 
Unterhaltung recht fühlbar geltend. 


Herr v. Oſternau konnte ſich dem Einfluß nicht 
entziehen, welchen die Erinnerung an die 
beiden Verhandlungen mit dem Lieutenant und 
mit dem Informator auf feine Stimmung 
ausübte. 

Er bemühte ſich zwar, ſo freundlich und herzlich 
zu fein, wie gewöhnlich, aber es gelang ihm 
ſchlecht, und er wurde in ſeinen Bemühungen 
auch wenig durch den Lieutenant und Pechmaher 
unterſtützt. 

Der Lieutenant zeigte ſich jo zerſtreut, daß er 
faſt gar nicht au der allgemeinen Unterhaltung 
Theil nahm, er bekämpfte nur mit Mühe eine 
tieſe inuere Uurube, feine Gedanken ſchienen ganz 
wo anders, uur nicht in dem kleinen Geſellſchafts⸗ 
kreiſe zu ſein, deſſen langweiligſtes Mitglied er an 
dieſem Abende war, und Pechmayer ſchien beſtrebt, 
ihm möglichſt nachzueiſern. 

Er war zwar nicht zerſtreut, aber ſehr ſtill und 
wortkarg. 

Au anderen Abenden trug er ſtets durch fein 
meiſterhaftes Spiel oder durch den Geſang einiger 
Volkslieder zur Unterhaltung bei, heute weigerte 
er ſich deſſen entſchieden; er ſei nicht aufgelegt, 
ſagte er, als Frau v. Oſternan ihn auff orderte 


kann ihm vertrauen, jedenfalls mehr als dem 


blick nicht zehntauſend Mark übergeben darf. Aber 


Königliche Technische Hochs 


Eröffnung des Studienjahres 5890 91 am . Oktober 1890. 


Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28. Oktober 1890 und für Vorlesnugen des Sommers vom 1. bis 21. April 1891. — Programme 
Der Rektor Dolezalek. 


vom Sekretariat zu beziehen. 
Hannover, im Juli 1890. 


Königlich Preuß. Lo 
offerirt zur Hauptziehung 4. Klaſſe 182. Lotterie vom 22. Juli bis 9. Auguſt 1890. 
Hauptgewinne 600,000 Pf., 2 mal 300,000 Mk. u. f. w. 


R Originallooſe mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung / Mark 190, 


S. Eahanilter, Berlin. Johannisſtraße 5, part., gegründet 1860. 
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Schweiz (Ct. Appenzell) 4 Yorzügl. Quo-iwusser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 


III ED E NJ unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 


Bergbahn Rorschach- Heiden. r Fichten 
Hotel e Pension n 


El Kurhaus I. Ranges. EigneSennerei, Milchstation. 


[FREIHÖF «SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


Berühmter Molken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss ü, M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
len Bodensee u. das Gebirge, 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Wald park. 
Lawn Tennis. 


und dabei blieb er auch, als Lieschen ein Wort 


{ 


bleiben werde,“ erwiderte 
abſichtlich überhörend. „Mein Urlaub dauert drei 
bis vier Tage.“ 


der Bitte hinzufügte. 


„Er iſt eiferſüchtig,“ flüſterte Frau v. Oſternau 


ihrem Manne zu, indem fie einen bezeichnenden 
Blick nach Bertha hinwarf und faſt ſchien es, als 
habe ſie das Rechte getroffen. 


Auch Herr v. Oſternau bemerkte, daß 


Kandidat Bertha mit unausgeſetzter Aufmerkſamkeit 
beobachtete, und daß, wenn er wirklich für ſie ein 
tieferes Gefühl hegte, Bertha ihm volle Veran⸗ 
laſſung zur Eiferſucht gab. 


Bertha allein ſchien an jenem Abend in der 


roſigſten Stimmung, in der beſten Laune zu fein, 
ſie war ſo heiter und liebenswürdig, daß es 
wahrlich Herrn v. Wangen nicht zu verdenken 


var, wenn er, ganz bezaubert von ihrem reizen⸗ 


den Geplauder, nur Augen und Ohren für 
ſie hatte. 


Der ſonſt ſo ſchüchterne junge Mann nahm 


bente, ermuthigt durch Berthas Liebenswürdig⸗ 
keit, eifrig Theil am Geſpräch; ja er führte 
daſſelbe faſt allein mit Bertha, die freund⸗ 


icher und zuvorkommender gegen ihn war, als 


jemals. 


Für ihn war der Abend nicht langweilig und 


unbehaglich, er bätte gewünſcht, daß derſelbe noch 
viele, viele Stunden dauere, als Herr v. Oſternau 
erklärte, es ſei Zeit, ſich zur Ruhe zu begeben, 
da Herr Pech 
und wohl noch einige Vorbereitungen zu ſeiner 
Reiſe zu treffen habe. 


mayer morgen früh aufſtehen müſſe, 


„Sie wollen verreiſen?“ fragte der Lientenaut, 


deſſen Aufmerkſamkeit plötzlich erregt war. „Wohin? 
Auf wie lange?“ 


Auch Lieschen ſchante überraſcht Egon an und 


erwartete deſſen Antwort. 


„Ich weiß es noch nicht, wie lange ich fort⸗ 
Egon, die erſte Frage 


ortſetzung folgt.) 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch n. Sonnabend 1½ Uhr Nachm 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 


ültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
Bei F der Eiſenbahnſtationen 


erhältlich 
Rud. Christ. Gribel. 


Extrafahrten 


am Sonntag, den 27. Juli cr. 


I. uach Swinemünde und zurück. 
1. per D. „Der Kaiser‘, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
i latz 3 A, 2. Platz 1,50 . 
„Wolliner Greif“. 
Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
is 2 A 


. > 


Abfahrt 6 Uhr 


Fingernägel und ſchlechte Zahnformation. Beil, Grosse, ee Anlagen. Catarrh der Respirati 5 

0 h 70 2 verpirafions- . Billets gült! Rückf K i 
lin 2 ; 8 . 4 gültig zur Rückfahrt p. D. ronprinz 

Bernachlälfigung dieſer charakteriſtiſchen Vorläufer 1 Ny drother apie. organe. Anämie. Nerven ehe gene 8 fbr. weis 8.4 


tritt die Krankheit bald in ein mehr ausgeprägtes 
Stadium. Es zeigt ſich ein kurzſtößiger Huſten, 
verbunden mit weißlich . zuweilen mit 
Blut vermiſchtem Auswurf. Puls und Athmung 


find beſchleunigt, die ſonſt bleichen Wangen find | 


häufig hektiſch geröthet. Bruſt⸗ und Seilenſtiche, 
Fieberhitze und leichte nächtliche Perſpirationen 
flellen ſich ein. Jetzt hat der deſtruktive Prozeß 
bereits weit um ſich gegriffen und Gefahr iſt im 
Verzuge! Der leichte Huſten ſteigert ſich zu kon⸗ 
vulſwwen Huſtenanfällen und aus den geringen 
Perſpirationen werden erſchöpfende Nachtſchweiße. 
5 Blutungen treten ein und Maſſen von 
: mpigem oftmals fötidem Auswurf werden 
ag Die Extremitäten ſchwellen, Appetit 
Diar nung liegen darnieder und anhaltende 
en * bringt den Kranken gänzlich von Kräf⸗ 
durch „ geht ſeiner Auflöſung entgegen. Von 
teochgreifender Wirkung bei allen heilbaren Sta⸗ 


10 2 
en Leidens in ſich fühlt, der ſäume keinen 


berühmtehelsse, alkaliseh-salinisehe 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
ahres. 

Hervorragend durch seine unüber- 


troffene Wirkung gegen Glent, Rheu- | Gleftrother. (auch ſtatt 
matismus, Lähmungen, Neuralgien Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfrif 
und andere Nerven krankheiten; von Plaue⸗Großbreitenb. 5 


eplitz-Schönani 


in Böhmen; soit Jahrhunderten bekannte und 


Waſſerbellanſtalf Bad CEigersburg i. Thür. 


Vorzügliche Verpflegung. und Darmeatarrhe Recon - 


Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. ı vales enz. Stanbfreie Luft, 


krankheiten. Chron. Magen- 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr — Sen weizerland: von G Ir. an 


8 X 
+ 
Beſteht feit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloſf. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 
Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Nez. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Eletric.), Pnenmatother., Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., 
t. ü. d. M., Stat. d. Dahn Nendietendorf⸗ 


che. 520 Me 
Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 


Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15 Nov. 


Slänsendem Erfolge bei Nachkrankheiten ] Leiden, bei. bei Nervenleiden. Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 


aus Sehuse- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenkstelflz- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Sehönau. 


ni 5 9 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliede man zu richten an die unterzeichneten Beſitzer. 
Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 
Eisen-, Sool-, Fichtenundel- und Moorhäder. 
Irisch-röm. und Dampfhäder. Elektr. und pneu mt. Behandlung. 


Meflyr. — Bewährter Nachuurort. — Zwischen Merlin und Scehandau 


D 
DE we 
| 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. D. „Misdros “. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis 1. Platz 3 AM, 2. Platz 150 A 
III. nach Wollin, Cammin, 
Berg⸗Dievenow und zurück 
p. D. „Die Dievenow‘, 

x Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 4½ Uhr Nachm. 
Cammin 5 ” 


2 Wollin Ds . = 
Preis nach Wollin 1. Plat 3 , 2. Plas 2 Ak 
Preis nach . 1 1. Platz 4 %, 
. . Platz 3 . 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
F. Braeunlich. _ 


? EN vu 


der Königl. Zeug⸗Lieutenaut 


dien er knen — — —— Kaltwaſſerheilanſtalt i eue fr verihie nad dennen (were 
Zn: genſchwindſucht beweiſt ſich die San⸗ 2 h . 
gana⸗ Heilmethode. Wer den Keim des ſchreck⸗ H ot el tre Hj ort er Eisenquelle, Melken. Alte Mineralwässer in natürlicher Temperatur, F# ee ee 3 


Augenblick, ſondern 


verfahren kommen. laſſe ſich dieſes erprobte Heil⸗ 


(3 Hirsche) 


Sailsonbillets mit Swöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


Franz Zeiger 


Man ; EEE EEE ET ERENTO N u Te EEE ner‘ vom Königlichen Artillerie⸗Depot Spandau 
jederzeit 11 r In Kopenhagen, 1 5 f # enn 4 Lebensjahre, was tiefbetrübt WE 
Sekretär der enfrei durch den Vestergade No. 12. 2 € ® E II E F 2 Ebel, den 24. Jul 1800 g 


anjana⸗ 
Paul Schwerdfeg Jana-Eompany Herrn 


: er zu Leipzig. 
N use vera oeglaubigte Attefte wurden 
Mare du Heilmeihope a ig 


Bekanntmachung. 


3 im Krrei 
werder be Reife Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
ideicommi ene zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
real von gehörige Rittergut Pottlitz mit einem 
9 — Aae enen 1152,2686 ha, darunter 889,3716 
85,1290 An 49,2520 ha Wieſen, 5,8810 ba Gärten, 
1. Juli 1891 Hütung ſoll auf den Zeitraum vom 
verpachtet m bis 30 Juni 1909 öffentlich meiſtbietend 
5,000 0 ee Das Pachtgelderminimum iſt auf 
Vachtung dr feſtgeſtellt und iſt zur Uebernahme der 
von Soc Nachweis eines disponiblen Vermögens 
drei Taz Mark erforderlich, welcher bis ſpäteſtens 
durch ge vor dem anberaumten Verpachtungstermin 
vertont = Atteſt des Kreislandraths oder der Steucr⸗ 
führen ungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe zu 
er = Zu dem auf Mittwoch, den 3. September 
Königlich ua 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
n Verpachtungstermine werden Pach i 
; htbewerber mit 
va Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen 
— — der Dienſtſtunden in Flatow eingeſehen, auch 
a Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden 
— = und der Adminiſtrator Weſtphal zu Pottlitz 
iejen iſt, auf vorherige Meldung die Beſichtigung 


Laſtadle 81, Matull, gr. Schanze 5. zu haben. 


Priuzlichen Rentamtes zu Flatow anberaun mi 


Morgen Eichen-, Birken⸗ und Kiefernwaldungen, Toll 
wegen Krankheit und hohen Alters des Beſitzers ſofort 
preiswerth verkauft werden. 


eignet ſich ſowohl für den tüchtigen Laudwirth, da der 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 
Beutiche Aden an en Ne 
rati a carte. erate Preiſe. 
* Beſitzer H. Sehmidt. 


Stettiner Freiscnützen-Comp. 


Montag, den 28. d. Mts., findet in Finkenwalde 


Café Stettin (Müller) unſer diesjähriges 


Porzellan ⸗ Schießen 
ſtatt. Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk per Dampfer 
„Henry“ Mittags 1 Uhr. Billets für Eingeführte 
find beim Kameraden L. Godelmann, große 


Der Vorſtand. 


Gutsverkauf. 
Ein Rittergut in Pomm., Regierungsbezirk Köslin, 
t einer Geſammtfläche von 3300 Morgen, incl. 700 


Das Gut iſt ſeit 21 Jahren in einer Hand und 


in Schlesien, klimatischer, waldreleher Höhen-Kurort 

Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensiurcreiche alkalisch-erdige Eisentrinkquellen, Mineral- Moor- 
Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Austalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


Malte Kur- und Wasser-Eellanstalt. 
Thalheim.? Bad Landeck i. Schl. 


asserkur — irisch,-russ.-Fichtenextraet-Schwimmbäder, 
Massage. Electr. Behandlung. Diätkur., 
Auskunft und Prospect durch Dr. med. A. Voelkel. 


bei Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 
ER Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations 
Main-Weser - Bahn. Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 
bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch vor bezw. nach dieser Zeit. 

Erossh. Mess. Badedirektlon Bad-Nauhelm. Jäger. 


ethodische 


C. F. Winter sche Verlagsnandlung in Leipzig. 
Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


... —. r . ̃ ⅛ .. ĩͤ 


Ww. Zeiger, geb. Wieſe. 
Kgl Polizei⸗Kommiſſar Baeck 
und Frau. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmitta 
3 Uhr vom ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelb 
aus ſtatt. 


Allen Damen und Herren, welche meinen lieben 
Mann zur letzten Ruheſtätte geleiteten, insbeſondere dem 
Herrn Prediger Sei pio für feine troſtreichen Worte 
am Grabe des Dahingeſchiedenen und für die reichen 
Bluntenſpenden ſage ich hierdurch meinen herzlichſten 
Dank. 


Witiwe Marle Krüger, 
geb. Schwartz. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer W. Kuull 
(Prerow). — Eine Tochter: Herrn Dr. Mascow 
(Pyritz). — Herrn Konſiſtorlalrath Frauck (Zoppot bei 
Danzig). 

Sterbefälle: Herr Ackerbürger Wilh. Brunn (Alt⸗ 
Damm). — Herr Fritz Duchow (Greifenhagen). — 
Frau Wilhelmine Hirſchfeldt, geb. Meier (Anklam). — 
Frau W. Kröske, geb. Grohm (Greifenhagen). — 


Werth deſſelben noch bedeutend durch Wieſenbau ge⸗ 
ſteigert werden kann, als auch für einen Rentier, der 
ſichere Kapitalanlage mit einem angenehmen und 
billigen Wohnſitz zu verbinden wünſcht. Fabrik⸗ 
betrieb hatte daſſelbe bisher nicht; es können aber 
Waſſermahl⸗ und Schneidemühle, Ziegelei, Brennerei 
oder Stärkefabrik errichtet werden, da große Waſſer⸗ 
kräfte, Thon⸗ und Torfläger vorhanden ſind. Jagd 
und Fiſcherei ausnehmend ſchön. 

Zur Anzahlung gehören, des ſchlagbaren Holze 
no 50—60,000 Mark. 

ähere Auskunft an Selbſtkäufer erteilt der Ritter⸗ 

gutsbeſitzer Schulze in Damerkow, Kreis Stolp in 

ommeru. 


Fräul. Johanna Schulz (Stolp). 
Das renommirte Werk Pr. J. Braun's 


Krankheiten. 
a Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ * 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 2 
in 12 ter durch Dr. . Goullon unmgear⸗ 3 
beiteter uud weſentlich bereicherter Auflage. 2% 3 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 0 * 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 1 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Zustav “rg 
Engel in Leipzig. 


von Pottlitz zu geſtatten. 
Flatow, den 14. Juli 1890. 


Königlich Prinzliches' Rentamt. 


Fr Bringmann, 
Königlich Prinzlicher Oberförfter. 


Böttcher-Innung. 


Freitag, den 25. d. Mts. 8 
Müller, Krautmarkt 2: „ 


Außerordentliche SeneralsBerfammlung. 


Ter Boritan 


Von 
Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 

Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 A. 3 

Die erste Abtheil erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor, 
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| Saß nitz, 


guter Kultur. Areal ca. 2300 Morgen, 


Chottſchewke per Zelafen. 


Frauen⸗Dank. 


Die raſtloſe Thätigkeit, welche Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta 

f allen Gebieten der Nächſtenliebe ausgeübt hat, wird den deutichen Frauen ſtets ein leuchtendes Vorbild 

bleiben. Nicht nur der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein, der in der hochſeligen Kaiſerin ſeine Stifterin 

verehrt, ſondern auch die übrigen Deutſchen Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, deren gemeinnützige Be⸗ 

ſtrebungen bei Ihrer Majeſtät alle Zeit die einſichtsvollſte Förderung fanden, müſſen es daher als eine Ehren⸗ 

icht betrachten, ihrer unvergeßlichen Führerin und Beſchützerin über das Grab hinaus den Zoll unauslöſch⸗ 
her Dankbarkeit darzubringen. 1 Ä 2 5 ER 

Zu dieſem Zwecke haben die Vorſtände der unterzeichneten Vereine den Beſchluß gefaßt, eine Samm⸗ 

5 zu verauſtalten, deren Ergebniß unter dem Namen „Frauen⸗Dank Ihrer Ma jeſtät der 


* 


giſerin und Königin überreicht werden ſoll. Die Abſicht iſt, die Erträge der Sammlung mit der von 
hrer Majeſtät der hochſeligen Kaiſerin Au guſt a zur Feier des goldenen Hochzeits⸗Jubiläums 
1 Jahre 1879 begründeten Stiftung Frauen⸗Troſt zu vereinigen. Die gemeinnützigen und wohlthätigen Unter⸗ 
nehmungen ſctumtlicher Deutſcher Frauen-Vereine unter dem Rothen Kreuz, denen dieſe Stiftung in ſo hohem 
Maße gedient hat, werden hierdurch im Sinne der in Gott ruhenden Proteltorin von Neuem belebt und geför⸗ 
dert werden. 
2 An alle Frauen und Jungfrauen unſeres Deutſchen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf, zu dieſem 
nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen, denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der 
hohen Verklärten nicht entſprechen, wenn die Theilnahme ſich nur auf die Reichen und Wohlhabenden beſchränkte. 
Damit alſo jeder Deutſchen Frau die Möglichkeit gegeben werde, die Gefühl: der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit 
für die hochſelige Kaiſerin zum Ausdruck zu bringen, bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn 
Pfeunigen bis zu zehn Mark. Auch die kleinſte Beiſteuer darf des wärmſten Dankes ficher fein. 
Beiträge nimmt entgegen der Schatzmeiſter des Vaterländiſchen F 
Herr Bankier 


5 Frauen⸗Vereins zu Berlin. 
von Krause, Leipzigerſtraße Nr. 45, ſowi; jede: Provinzialz, Bezirks⸗ und Zweig⸗Verein 
des Vaterländiſchen Frauen-Vereins. : Ä 
Der Preußische Vaterländiſche Frauen⸗Verein. 


Der Baieriſche Frauen⸗Verein. 
Der Sächſiſche Albert⸗Verein. Der Württembergiſche Wohlthätigkeits⸗Verein. 
Der Badiſche Frauen⸗Verein. Der Heſſiſche Alice-Frauen⸗Verein. 
Das Patriotiſche Inſtitut der Frauen⸗Vereine im Großherzogthum Sachſen. 
Der Mecklenburgiſche Marien-Frauen⸗Verein. 


Deutsche Seemanmsschule 
Hamburg- Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeelnſtiger Knaben. 
8 1 durch die Direktion. 


Zur Ertheilung von Rath und Hülfeleiſtung in allen 5 
Vertrauens⸗ Angelegenheiten 


empfiehlt ſich augelegentlichſt das ſeit 1880 etablirte 


Berliner Privat-Detectiv- Institut 
Berlin S. W., Kochſtraße 10. 


c Telephon⸗Amt II 6912, 
das älteſte dieſer Brauche in Deutſchland, welches fl 


währt und die beiten Referenzen aufzuweiſen hat. 


Das Inſtitut beſorgt ſonſt im Weſentlichen Spezial-, Perſonal- und alle auderen Auskünfte, 


Ermittelungen in Privat- (Hejraths⸗ Eheſcheidungs⸗), Geſchäfts⸗ und Gerichtsangelegeuheiten, Beobachtungen 
und Ueberwachungen, Inkaſſts tc. 
Proſpekte mit Tarif werden gratis und franko per Druckſache verſandt. — Es wird gebeten, allen 
Anfragen Retourmarke beizufügen. 
Die Direktion. 


year Caspari-Roth-Roffl. 


Ostseebad Ahlbeck 


in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Straude, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen für die II. Saiſon. 
An Hotels find vorhanden: Wendieke, Heyn, Peyler und „Hotel Seeblick“, ferner 
Reſtaurant von Steenborg; an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 
dungen * allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 
Die Bade- Direktion. 


ähere Auskunft ertheilt 
Über 500 lilustrationstateln und Kartenbeilagen. 
Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


RUE 
Daus J. Heft und den J. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Änsioht, 


Achtzig Aquarelitafoln, 
el uy uadunpiggy 000€ 


Um zu den im Herbſt ſtattſindenden Einſeguungen auch den weniger a 
Bemittelten Gelegenheit zu vortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von 
Mauufakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 


die in Menge angeſammelten Reſter aller Art einzeln und in größeren Parthieen 
zu jabelhaft billigen Preiſen zu verkaufen. 


= 19, untere Schulzenſtraße 19. = 
Ausverkauf der Jullus Wolf’schen 


Liquidationsmaſſe. 
Berkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 
Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 


E 4 W Hin wahrer Sch 
Nach Nügen. vi cus. 
Ertrafahrt . Agia Sdelbstbewabrung 


p. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ mummummsse 8 
1 nn 3 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % € 
aa Stettin nach Göhren, Binz, Leſe es Scher bir an den 1 ſolcher Laſter ie 


Stubbenkammer und 1) leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre WE 
i Zu beziehen durch das 


Le ann Gnas) 3993 Hrunpg 


u Wiederherſtellung. 
zurück. | ) u 11345 
Abfahrt von Stettin Sonnabend, den 26. Juli er., | Pa er 1 eee Neumarkt 34 
Abends 8 Uhr. 8 = — 
Abfahrt von Swinemünde Sonntag, den 27. Juli er., rer 
7 A. Schwartz, Stettin 


Ankunft in Göhren gegen 7 Uhr Morgens. 
Ankunft in Binz gegen 7½ Uhr Morgens. 
Aukunft in Saßuitz gegen 8 Uhr Morgens. 
Ankunft in Stubbenkammer gegen 8 ½ Uhr Morgens 
Rückfahrt von Stubbenkammer 4 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Saßfnitz 4½ Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Binz 5 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Göhren 5¾ Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Swinemünde 9 Uhr Abends. 5 
Fahrpreis für hin, oder hin und zurück Stettin — 
Swinemünde 3 , Stettin—Rügen 5 % 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlieh. 
—— 0. Braeunsien. . 
Eine geprüfte junge Lehrerin ſucht 
zum Oktober anderweitig Stellung. 
Geſl. Offerten erbeten unter E. K. an die Erped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Damen finden Penſion, monatlich 50 6, bei 
a Elisabeth von Mittelstaede, Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


* Berlin N., 5 41, 1 Tr. 95 Böhm, Braunfoblen, 
Das Rittergut Kl.⸗Lüblow, Kreis) „ Brigqnettes (Senftenberg), 


Gr. Dometrasse 23. 
Sau- und Kunstsohlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


=“ Cassetten 
Copirpressen. 


Bordeaux⸗Weine, 


gut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a / 
iter Inhalt) zu 46, 15 ½, 46 20, Ak 24, 46 30, 
Ab 36 incl. Kiſte, ſowie gute weiße Rhein⸗ 
weine zu „Ab 12, 46 15, Ab 24,46 30 16. ver: 
ſenden Jasoh Mayer & Co., 

Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 


Lauenburg i. Pom., ſoll erbtheilungs⸗ „ Sehmiedekohlen, Cokes, 
halber verkauft werden. Daſſelbe war ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ 
fait 50 Jahre in der Hand eines forg- hölzer 


ſamen Wirthes, befindet ſich daher im|offeriren zu den billigsten Preifen 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


davon ca. 1600 Morg. Acker, 500 Morg. 
Wald. Auskunft erthellt der Bevoll⸗ 
mächtigte II. Fliessbach auf 


in ſeiner 10 jährigen Praxis durch Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit und Umſicht im Jutereſſe ſeiner zahlreichen und hervorragenden Klientel be⸗ 


Novitit! 


21862 909 5049 68 86 209 56 409 62 (300) 520 28 


567 715 867 954 38151 99 396 (1500) 458 517 
78 79 649 859 59021 200 68 (300) 310 (300) 52 
453 502 (3000) 627 715 902 

80012 67 (500) 155 57 74 (1500) 84 93 221 
304 38 91 455 65 (3000) 88 621 81022 381 449 


run Wet 


Fe 
A Ra: 


e 2 14521 69 93 858 74 (300) 933 52 62153 208 332 
an el, Kinder der Malz-Präparate. 405 88 675 725 954 65 60 63022 28 160 78 261 
rr 1331 644 857 (3000) 89 919 64015 92 192 207 314 


433 59 75 731 827 29 915 (10000) 43 61 83056 
143 418 528 58 622 92 860 990 33285 543 47 
630 981 47009 97 127 226 521 (500) 82 601 805 
947 48 88040 104 14 27 254 344 621 726 878 
69007 110 47 242 392 477 96 729 41 85 93 837 
6500) 72 918 

20119 89 22094 258 306 28 62 437 65 537 67 
646 95 99 747 90 846 56 22114 44 53 230 345 


= 


x Tec er * 

. e ze Seele 01 Nahrungs » Nate für kgwag ; Hl 
ere E aber für &antinne 2 

5 n 2 

DR 2 


ttt Waljeptsaft mit and dci h 
— Fi 87 
Men- 54 * s. 


80 360 422 693 93 895 24147 (300) 252 (300) 
63 498 528 54 77 615 32 62 


Neue Wilhelmstr, I. 1 23090 197 245 56 85 86 390 (1500) 442 511 44 
— gorigen — uateher 81 (300) 85 757 73 926 78234 303 85 89 418 


„e REF FIT Zu 
Berkaufsſtelle m Stettin bei Max Wöcke, 
Mönchenſtraße 25, Tl. Zimmermann, Aſch⸗ 
geberſtraße 5. 


nn a DE Ben er elerk 
Konkurs Berkauf. 

Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1764 

4 Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher 

5) Mk. 18, jetzt Mk. 8, und 2388 Stück Cylinder⸗ 

uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf 

die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark 

10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 ſilberne, ge⸗ 

ſtempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen 

gehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. 

15,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14farät. Gold, 

geſtempelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; 

ca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, 

2 Silberdeckel u. Goldraud, allerbeſte, früher Mk. 45, 

jetzt Mk. 24, in Gold Mk. 60—70, mit 3 Golddeckeln 

Mk. 100-120. Ageuten 10 pCt. Rabatt. Verſandt 

gegen Nachnahme, zollfrei. Für Nichtpaſſendes das 


Geld zurück. — Adreſſe: Fr. Webers Uhren⸗ 58082 366 70 452 56 7 
fabrik, Kreuzlingen (Schweiz), poſtlagernd Kon⸗ 8 91 (200) 162 (00) N 86000 70 
820 


ſtanz. Porto 10 Pfg. Karte 5 Pfg. Bei jeder Be 38 
ſtellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis beigelegt. 100075 150 208 26 33 54 94 97 327 440 58 
626 44 96 762 800 101119 88 278 421 86 560 93 


Tüchtige Agenten 610 35 42 719 49 (300) 59 (1500) 850 945 


zur Einführung neuer, für die Landwirthſchaft höchſt 402138 256 319 449 54 588 894 403203 42 390 
wichtiger Artikel geſucht. Gefl. Anträge sub Chiffre 425 573 701 904 104023 161 304 5 30 565 646 
L. E. 369 an die Abm. d. Bl., Kirchplatz 3, zur 51 754 (500) 882 (500) 403046 139 257 330 417 
Weiterbeſörderung erbeten. 572 91 844 911 (500) 34 10304 204 5 348 424 

Zum 1. August d. J. | rin J. Dann (16 Fahre) 35 593 96 638 55 767 851 92 407122 91 215 
Stellung als Lehrling in einem Detail-Geichärt (Nauf: (300) 32 599 627 786 859 108092 113 61 69 450 
mann). Bert. Offerten hitte unter W. I.. 100 an 81 86 518 864 105086 158 259 (300) 304 514 24 
die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu ſenden. 86 713 24 870 961 80 


7 DE er Me 110027 56 62 78 156 63 (500) 252 58 68 349 
Thalia⸗Theater. 


417 (1500) 562 627 707 912 63 65 90 111157 
Heute, Freitag, Abends 7½ Uhr: 


210 76 (500) 313 74 500 24 631 78 (1500) 702 
Gr. Gala Vorſtelung u. Konzert.“ 


112029 138 84 228 50 316 300) 49 466 74 690 
4. Auftreten des mit ſtürmiſch. Beifall aufgenommenen 


Salon⸗ und Charakter⸗Komikers 
Herrn Heinr. Schwinsitzul, ak 
ſowie der Chanſonette Fräulein 
Blanka Reveillxy. ex 
Koloſſaler Erfolg! Koloſſaler Erfolg 
r des Mr. und Mrs. O’Donnel. a 
Elektriſch! Neuheit! Muſikaliſch! 

Neu! Br Miss Carmen, & Neun! 
internationale Sängerin, 

Ferner Helene Jakobsen, deutſch⸗däniſche 
Sängerin, Antonle Römer, Walzerſängerin, 
Elsa Porti, Koſtüm⸗Soubrette. 

Tägl. wechſelndes Progr. Entree 50, Vorverk. 40 . 
Morgen, Sonnabend u. d. Vorſtell.: Gr. Vereinskränzchen. 

Dir. Otto Reetz Ww. 


Bellevue Theater. 


Directiot: Emil Schirmer. 
Freitag, den 25. Juli 1890: 2 


Großes Sommerfeſt, 


italieuiſche Nacht bei glänzender Illumination des 
ganzen Etabliſſements, verbunden mit 


großem 
Extra- Doppel - Konzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Pomm. Gren. 
Regts. Nr. 2 unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten 

Herrn Otreney und der Staditheaterkapelle. 
Fer Im Theater: ae. . 
Zum 30. Male: Novität! 


870 509 71 27014 40 69 285 329 408 563 987 
98177 273 75 80 344 (300) 428 64 (500) 71 590 
a 955 79146 331 429 88 (500) 661 805 29 

890006 199 279 330 68 400 13 502 822 998 
81093 100 207 360 91 G00) 98 479 83 613 916 
(500) 37 82051 130 (500) 244 48 58 322 42 429 
42 654 87 780 (500) 878 907 39 57 83054 213 
398 471 508 (3000) 77 (1500) 814 36 913 84102 


770 75 91 908 34 90 88199 377 86 498 540 709 
49 928 66 87030 366 412 86 624 66 73 794 833 
908 61.89 (1500) 88024 116 35 320 89 500 622 
724 48 60 94 89054 60 112 88 252 67 89 449 582 
(500) 624 751 73 78 85 964 

90013 107 877 400 544 688 750 951 91110 
214 385 452 62 627 31 758 807 92205 573 643 
51 782 944 93082 120 39 403 632 49 (3000) 
94002 96 209 338 (300) 58 739 83 95092 202 


96072 115 (500) 54 421 51 72 751 962 92131 
253 363 447 84 88 558 62 657 712 45 83 897 918 


(300) 1 327 420 500 666 738 845 905 34 71 83 
814 79 925 123005 94 136 90 (500) 255 65 310 


12 37 53 59 4900 
214 332 405 666 865 66 924 128019 100 (500 
58 206 641 751 122064 108 147 310 
675 713 128145 79 264 322 27 459 608 742 
123055 (300) 687 797 821 957 86 
130006 9 60 63 (3000) 397 443 84 674 84 797 
39 881 (500) 131245 62 450 70 86 (300) 537 
627 61 132078 100 316 31 491 684 923 95 (3000) 
133034 89 147 296 (3000) 303 46 567 621 77 
(300) 741 50 842 913 92 134013 32 228 68 91 
306 33 47 93 452 73 75 583 (500) 608 133058 


99 187 295 96 706 


140207 62 603 748 86 823 52 920 88 141024 
104 71 290 324 462 512 690 763 71 99 813 925 
142062 334 53 95 433 (300) 579 (300) 805 856 
143013 171 362 488 522 617 774 (1500) 827961 
95 144017 (3000) 140 43 46 241 50 (500 
613 32 775 818 40 98 922 93 143067 345 607 10 
52 870 (1500) 446185 342 440 585 702 842 
142123 204 24 35 97 355 612 79 820 47 448019 
(1500) 82 106 73 76 215 83 333 96 431 509 671 
728 (300) 35 86 969 445019 34 83 132 78 567 
666 90 705 81 806 87 


Der arme Jonathan. 

Der arme Jonathan. 
150099 215 43 310 414 550 71 675 76 
79 857 897 964 131118 26 55 76 322 


U} 
Elysium-Theater. 
Freitag: Benefiz Fran Köth - Schäfer. 1 5 0 99855 m 994 158043 52 63 


Der Bauer als Millionär, 


79 (1500) 80 (500) 86 684 Ken) 967 138003 41 


; - 43. 138109 78 287 333 74 77 (3000) 407 50 78 
Ziehungs⸗Liſte 5 670 132055 167 23 91 

der 4. Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 55 414 = (1500) 635 158000 * 619 
vom 24. Juli. 28 91 (500) 765 874 (3000) 75 928 37 99 159081 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

27 69 112 77 209 72 376 585 632 87 801 3 1048 
211 364 651 77 792 803 2086 103 420 70 551 70 
750 (3000) 95 (3000) 914 21 81 3083 105 82 95 
274 351 431 (3000) 54 544 67 72 634 879 91 969 
96 4082 183 266 301 430 35 54 57 564 650 63 


32 47 223 325 588 654 57 95 805 85 (300) 

160153 60 89 203 366 443 507 13 98 601 45 
946 (1500) 484015 168 81 203 15 62 326 27 83 
489 97 572 629 88 858 990 462145 208 24 55 67 
359 495 (500) 762 75 871 163043 387 463 545 
691 828 71 949 464062 73 312 (3000) 30 31 38 
47 72 664 894 953 165140 238 74 520 667 766 
(500) 947 89 166227 300 71 400 554 633 54 
167131 273 83 469 538 47 91 619 168005 25 
175 269 449 (1500) 648 706 7 43 948 16904 
9 — 54 414 75 99 502 43 49 616 21 59 803 
96 94 


37 92 95 620 83 749 95 877 962 8098 115 517 
38 864 922 47 62 7043 307 571 (3000) 77 80 753 
83 8168 299 412 28 53 80 570 609 30 705 72 (500) 
802 50 987 98 9018 38 99 (500) 109 (300) 45 53 
64 78 202 58 302 414 42 78 589 939 


B Nachmittags Ziehung. 


194 391 402 39 561 646 805 977 1213 20 79 441 
{ 9 553 626 785 885 (300) 965 67 8021 166 75 365 411 88 522 25 
785 812 913 24 96 34171 270 891 504 636 57 720 53 697 880 3064 (300) 149 331 521 29 655 714 
35383 629 803 38007 804 4027 136 200 48 321 25 54 74 494 627 57 


(3000) 139 56 583 787 (10000) 902 38 
671 83 769 (500) 38000 32 148 96 409 26 519 67 2134 96 (1500) 622 56 81 83 818 8029 74 92 195 
640 86 709 847 905 39087 320 43 418 648 71 702212 98 346 84 418 632 780 86 857 9001 (15000) 
29 71 401 27 86 614 780 96 833 74 939 58 74 
10064 190 374 65 0 2 — 5 1 
500) 996 97 41015 208 79 92 404 45 555 614 (500) 14026 30 63 588 2 9 26 
867 9 ) 3 (1500) 446 (300) 92 43030 73 (3000) 155 
43103 224 33 96 495 679 84 766 859 (500) 67 72 206 336 749 (1500) 14055 127 42 200 38 364 68 


81 291 383 40813 33 39 729 60 919 29 79 49048 152 55 200 322 421 68 635 910 31 55 (300) 72 
(1500) 209 523 613 700 22 56 804 
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3 948 (300) 22001 144 214 54 
500) 76 428 637 75 743 55 60 87 820 66 913 18 


405 (3000) 54e 666 714 94 956 23978 (1500) 116 


38047 49 (300) 62 228 307 468 587 615 31 756 
(3000) 935 66 25081 152 53 (3000) 79 753 83 

30077 186 227 354 97 476 (1500) 90 550 612 
805 77: 984 31143 391 445 66 511 82 689 984 
32127 94 423 592 755 866 99 33101 44 228 615 
767 877 34007 158 88 221 317 443 74 84 531 57 
633 752 819 22 918 35019 117 212 332 12 783 
828 44 939 70 81 (3000) 36010 36 86 225 402 
(1500) 43 612 40 866 82 96 37255 66 77 302 
458 (1500) 507 721 833 75 972 38078 (500) 149 
324 51 87 97 485 518 24 639 770 822 50 (1500) 
73 39073 195 211 326 54 658 91 914 28 

40103 410 516 (1500) 39 607 21 745 836 87 
98 41061 398 409 44 516 62 605 68 737 62 958 
42116 265 416 27 520 763 828 41 80 950 63 93 
43140 99 593 743 46 802 44233 73 93 553 (300) 
742 821 (500) 943 43033 189 99 271 318 25 64 


609 763 825 (300) 292 (1500) 33 87 48131 225 
730 38 888 933 72 503 72 623 776 878 941 51 53 63 82 42067 


154 283 393 (10000) 492 (3000) 507 709 (300) 
905 11 85 48069 255 83 301 14 443 596 744 807 
970 99 49172 91 223 39 (500) 97 (500) 338 473 84 

50014 161 217 480 (300) 688 34060 273 451 
622 52130 478 835 74 913 70 33022 437 576 96 
627 786 858 34032 146 82 299 417 797 917 96 
35013 16 108 24 476 579 607 (300) 59 7497 
774 85 893 932 36137 253 57 80 307 78 98 427 
652 848 (300) 32012 74 144 236 257 333 425 
592 93 622 27 864 901 59 38168 261 96 470 566 
33 631 733 60 894 89150 93 242 461 560 746 913 


224 (3000) 65 499 776 971 83117 223 351 471146 75 


60029 339 437 541 58 881 982 81012 89 172 
266 (3000) 69 80 362 72 598 866 69 901 82178 
456 592 603 43 49 723 46 818 49 59 63055 181 
247 379 406 24 52 583 (300) 726 810 81 945 74 
64046 149 76 239 649 759 894 946 974 68012 
179 289 373 96 96 425 664 727 44 823 72 6647 
618 42 91 909 12 18 82051 76 410 600 758 832 
37 938 (1500) 44 54 62 (3000) 68309 37 733 
9287 58 (300) 233 66 79 407 522 32 730 884 


19 335 44 504 58 666 751 83 (500) 800 918924 


29102 28 326 784 821 21002 79 85 92 120 25 
26 (500) 31 262 86 417 28 546 987 72080 132 
242 81 356 81 


564 87 91 911 49 

90006 59 88 119 (3000) 217 18 82 306 412 
543 713 (3000) 91094 479 636 39 97 716 40 64 
862 92091 104 35 248 359 62 577 757 
(500) 27 902 86 93090 154 66 202 355 566 725 
40.(300) 920 50 94279 362 494 504 (1500) 17 
91 98 697 (300) 780 921 93093 169 (1500) 390 
532 860 96002 64 (1500) 125 28 231 490 94 597 
873 931 80 92045 (300) 70 (1500) 83 86 201 84 
(300) 637 87 810 56 72 (3 98 946 98059 57 
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